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Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtat ions Patente. 


184. Feffenberg den raten Januar 7835. Die zu Sroß - Graben in Ber 
Adtdellung Winkelmüble unter No. 83. belegene, zum Nach laſſe des verſtordenen 
Gottiteb Gurn gebörtae Freiftege, weiche unte“m 19. Oetober 183. gerichtsamt⸗ 
uch anf 943 Ribir. 6 far 8 pf. taxirt worden, folk in Folge des über den Nachlaß 
des dc, Guru tröffneten Liguldattons - Proteſſes auß n 

Bm 
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f den 23. Apel d. J. Vormfttags 9 Uhr 
im Schloff: zu Groß Graben ſud aſtirt werden. Die Tare und neueß Hypo⸗ 
Abel euſchein befinden ſich im Nretſbam zu Groß» Groben alsge Ann. 
Das Gerichtsamt Groß Graden. Pfeiffer. 
769. Oels den 16. December 1834. Die dem Gottlieb Hempeler gedd⸗ 
rige, dorfgerichtlich auf 373 Ntolr. 22 för. 6 pf. abgeſchatte Frerſtele No. 8. zu 
Mamiſchau wird nothwendig ſudhaſtirt. Der einzige Bietunos termin fleht auf 
den 6. May 1835 Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Bruſchewitz an. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
potbekenſchein koͤnnen taglich in unſeter Regiſtratut im Rathbauſe hieſelbſt sun 


geſehen werden. 
2 Gericht amt der Weigelsdorfer Maforats » Güter, 

84. Färſtenſtela den 24flen Nobbr. 1834. Im Wege der nothwes digen 
Sub baſtation ſoll das auf 304 Rtblr. 13 ar. 4 pi. tarırte, zu Soraau, Welden ⸗ 
burger Kreiſes, sub Rro. 19. belegene Frein Joſepb Hoffmannſche Freihaus in 
dem auf den 23 April 18355. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Amts ⸗Local hieſelbſt anderaumten Bictungstermtac ve Eınit werden, 
Die Taxe des Grundſtücks, fo wie der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer 
Megiſtratur und und erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Sorgau einzuſeden. 
. Reichs graͤflich von Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kür 

N ſtenſtein und Rohntock 

102. Milit ſch den 8. Septbr. 1834. Auf den A te ng der Hiusler Wott⸗ 
Iteb Saͤmannſchen Erben iſt die Sudbaflation der sub Nro. 17. zu Groß Twor⸗ 
zimirka delegenen Haͤuslerſtelle nebſt Zubehoͤr, welche in dieſem Jahre auf 40 Rib. 
10 ſar dorfaetichtlich abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es we den daber 
alle jablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten per em 
toriſchen Bletungetermmme 

den 29. April 1835. Nachmittags um 4 Uhr 
im Terminszimmer des Gerichts zu erſcheinen, 
Das Gertütsamt von Groß: Sworzimirke. Toe. 

95. Löwen den 28. Sepermber 1834 Nachdem die notbweudige Subhaſta⸗ 
tion des Halbbauergutes No. 17. zu Nocock, gerichtlich auf 270 Rthle. iarirt, 
eingeleitet und ein peremtoriſcher Bletungs⸗ Termin auf 

; den 6, April 1835 Vormittags sa Übr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Norock auberaumt worden iſt, werden bierdurch 
Xaufluſtige lt dem Bemerken vorg laden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes nothwendig mas 
chen. Uebrigens kann die fpecielle Taxe, der neuſte Hypothekeuſchein täglich im 
unferer Regiſtratur eingefeben werden. Die Kaufs bedingungen werden erſt im Fir 
eitations Kamine aufgeſtellt werden. 

FR Das Norocker Gerichtsamt. a 

Sriebmelt, , 


82. Oels den 31. December 1834. Die dem Johann Gottlob Feiſt gebb⸗ 
nige, anf 724 Rıbir. 13 Sgr. tariste Waffermünle sub Ne. 3. des Hypotb kenn 
duchs zu Nieder- Jauiſchdorf, Delsſchen Nreiſes, fol im Temme 2 
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den 27. April 1835 Vormittags am 1 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Niecer⸗Jauiſchberf sub hasta verkauft werden. Die Tape 
da n im dortigen Gerichtskretſcham und fo wie der neueſte Hypothek uſchein au 
unferer Registratur eingejeben werden. 5 / 
Das von Roſenberg⸗ Vipinstyſche Gerichtsans von Nieder ⸗Jäniſchdorf, 
te de. 
83. Fürſtenſteln den 23. December 1834. Im Wege der Exekutlon ſoll 
das auf 400 Rthlr. gewürdigte, zu Oper⸗Salzorunn, Waldenburger Kteiſes, sub 
No. 14 belegene Johann Carl Reim aun ſche Hofebaus in dem auf 5 
den 25. April 1835 Nachmittags 2 Uhr f 
im hieſigen Gerichtsamt anberaumten Termine verkauft werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen mit dem B merken bekaunt gemacht wird, daß die Taxe des Grundſtuͤcks 
und der neueſte Hypoibekenſchein in hieſiger Regihratur eingeſeben werden konnen 
5 Reichegräſlich von Hochbervſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fürs 
ſtenſtein and Rohnſtock. 2 
117. Breslau den 30. December 1834. In Sachen, detreffend die noth⸗ 
wendige Subbaſtation des dem Bauer David Grandke geböligen, zu Mellowltz, 
Bieslauer Kreiſ 9, sub No. 12. beiegenen, und auf 2035 Rithl. 28 Sy. 8 Pf. 
taxitten Bauerguls ſteht ein Bietungs⸗Termin auf 
den g Mal 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juz Natb von Diebltſch im hieſigen Lansgerichtshauſe an. 
Die Taxe und der neus ſte Hppothekeuſchein konnen in unſerer Concuxs⸗Megiſtra⸗ 
ut eingeſehen werden. : a 
' Königliches Lantgerihbt. 
18. Breslau den 22; December 1834. In Sachen, betreff nd die noth⸗ 
wendlge S. beffatleu der dem Johann Gottfried Leuſchner geyörigen, sub 
No. 8. zu Groß D.derm belegenen, aut 390 Riblr. gerichtlich abgeſchätzten Winde 
uühleu- Beſtzung ncht ein Wietungs-Termim auf - 
den 2 Mat 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Jutz Rath von Diebitſch an. Die Taxe und des neueſte 
Hppothekenſchein tonnen in unſerer Eoncw ds Rigifiratur einzeſehen werden. 
Königliches raudgericht. 
3 69. Jürſtenſtein den Sten November 1834. In freiwilliger Subha⸗ 
tation wird der auf 914 Ribl. 10 Sg, tapirte weiland Johann Chriſtoph Heil⸗ 
mannjche Freigarten No. 9. zu Reimsbach, Wa en burger Kreiſes, in dem auf 
den 2. april 1835. Nachmulttags 3 Uhr 
un hleſigen Gerichtslokale anberaumten Bietungs⸗ Termine verkauft. Die Taxe 
vet Grundſtücks, ſe wie der neueſte Hypothekenichein ſind in unſerer Regiſtratut 
und erſtere auch in dan Gerichtsk etſcham zu Reimöbac einzuſeb en. 
Reichsgräflich v. Hochbergſches Gerichts- Amt der Hereſchaften Fät⸗ 
8 ſteuſtein und Rohnſiock. i 3 
3142. Waldenburg den 17. Odicber 1824. Das zum Nachlaß des We⸗ 
der Japan Wollheb Seidel zu Dettuenusdotf gebörige Srebaue Noe. 55 Diet⸗ 
mannederf, Walden dur ger Kreises, welches or isgerichilich auf 262 its! o far. 
taxnt 


sapirt worten, ſell auf Antrag der Erben in dem hiezu auf den aten Märj 1835. 


in unſerer Gerichts Kanzlep zu Dittmanns dorf angefegten peremtoriſchen kicita⸗ 


sionstetmine verkauft werden, wozu wie zah ungs aͤhige Kaufluſttge einladen. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigsdern. 
‚2891. Breslau den 26ſten Sep embder 1834. Das am Ringe Niro. 574 
des Hypothekeabuchs, neue Nro 14. bilegene Haus, den Geſchwiſtern Kriſchke 


gehörig, ſoll Bebuls der Theulung im Wege der Eubbaflation berfauft werden. 


- Die gerichtliche Taxe vom Jabte 1834 beträgt nach dem Matertaltien Werthe 
3500 Rth. 15 far. 6 pf., nach dem Nutzüngsertrage zu 5 PTO Cent aber 2557: Rte. 
19 far., und nach dem Durchſchnuttswerthe 12038 Rthlr. 27 far. 9 Pl. Der 
Bietungss Termin ſtebt 

am 16. Man 1835. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Oter⸗andesgerichts⸗ Aſſeſſor Kriſten im Parthelenzimmer No. . 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zabluu s und befigiäbige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termiae zu c. ſcheinen, ihre Gebete zum Proto⸗ 
Fol zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſt, 


dietenden, wenn keine geſetzlicen Anſtände eintreten, ertolgen wird. Der neußke 
Hyppotbekenſchein und die gerichtliche Tare kann bein Aus bange an der Gerichts 


Räte und in unſeter Meguiratur einge ehen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. 
son Wedel. 


3394. Bresfau den 28. November 1834. Auf den Antrag eines Glän⸗ 
bigers ſoll der dem Carl Jung gebörige Anbei au der zu Rahwanitz zub No 10. 
belegene, aus 19 Morgen 13 Oc. ooKebenden und auf 1430 Rihlr. 12 Sgr. 
5 Pf. kaxicten ſogeuaunten großen Bauctwieſe, welche der Carl Jung mu dem 
David Beege, Coriſtiau Räuber und Gottfried Hoffmann ungerbriit und gemein⸗ 
ſchaftlich beſitzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu ein Termin auf 5 

N i deu 8. April a. t. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Diebitſch un hieſigen Landgerichtä⸗Hauſe anflebt, 
Die Taxe und der neueste Hppothekenſchein können in unserer Konad» Regiſtrgtur 
eiageſehen werden. Königliches Landgericht. 


3368. Bteslau den g. Novbr. 1834. Zur Verſteig rung der zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellten Gottlieb Hanelſchen Freigärtnerſtelle Nro 37. lu 
Sponsderg, Trebuher Kreiſes, weiche laut Taxe dem 25. October c. auf 450 Rip. 
gerichtlich geſchätzt worden ıfl, fiebt auf 

den 6. April 18935. Vermittags 10 Uhr 
im Gerichts⸗ Local zu Sponsberg Termin an, Die Taxe, ver neuſte Dppotbeiens 
ſchein und die deſondern Kaufbed ingungen find in unferer Reg eſtratur etuzuſehen. 
Das Gerichtsamt Stone berg. f 

3045. Oels den igten Dftober 1834. [Verkauf der in Raacke gelegenen 
Waſſermühle.] Die dem Müller Geitlieb Stäſche geb dende, sub No. O. in 
Raacke am der Oels bach gelegene Walcruuioie mit einem ober- und cinem unt 


ſchlaͤchigen Mählganze, zu welchen ayugıfahr 24 Morgen Ack t und 3 . 


Biefenland gehören; und welche gerichtlich auf 833 Riblr. 22 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchayt worden, fol im Wege der noihwendigen Subhaſtation auf 

den 23. Februar 1835 Vormittags 11 Uhr. 5 
im berrſchaftlichen Schloſſe in Raacke öffentlich verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein iſt in der gerichtsamtlichen Regiſtratur einzujeben. 
a Gerichtsamt der Raacker Majo ratsguter. j 


3161. Reinerz den 31 October 1834. Zum nothwendigen Ve kaufe der 
dem Weber Franz Zwiener gehörigen, auf 160 Nthlr. geichagten Feldgaͤriner⸗ 
Kelle No. 5. zu Grunwald ſtebt der Bietungstermin auf 

den 6. März 1835. Nachmittags um z Uhr 
bierorts an. Die Tax“ fo wie der neuſte Hypothekenſchein kann bei uns einger 


ſehen werden. 
a Koͤniglich Preußiſches Lands und e 
f and 
31060. Schloß Neurode den 12. Novbr. 1834. Die zum Joſeph Erber⸗ 
chen Nachloſſe geböige, dorfgerichtlich auf 200 Mthlr. geſchatzte Häuslerſtelle 
zu Crainsderf dei Neutode Vol. II. Ne. 6. des Hypothekenbuches fol im Wege 
Der Erbipeuung in teım.ino 
den 2. Marz k. J. Nachmittags um 2 Ubr f 
in unſerem Parthetenzummet Nro. 1. bieſelbſt öffentlich verkauft werden. Taxe 
und Pypothetenſchein ſind während der Amtsſtuaden in unſer Keg-iratur einzua⸗ 
ben. Meichsgräflich Anten v Magnisſches Juszzamt. 


0 3 74. Bſch witz den 31, October 834. Zum nethecediger Virfepfe des 
get ichtlich auf 190% Rihlr. a4 igr. taxirten Chriſtian wettlod Denifibichen Kret⸗ 
ſcham⸗Bauergutes sub Ro. 3. zu Mechwiß, Ohlauſchen Kreiſes ui ein, pereimto 
tiſcher Bietungstermin auf ö 

den 25 Februar 1838. Vormittags um 9 Ubr 
in der saſigen Amtsſtube anberaums worden, wozu hierant eingeladen wird. 
Die Taxe von dieſen Defigung und der neuele Hppotgekenſchein können bier 
ſelbſt eingeſctben werden. 8 
Major Vatter! Mechwitz Deutſch⸗Breiler Juſtizamt. a 
war N Säalzbrunn. 
3225, Waldenburg den 30. September 1874. De zu Ditters dach, Wal⸗ 
denbutger Nieiſes, sub Nro. 43 belegene Traugelr Leberecht Gro ſſerſche Des 
ſegacten, weicher ortsgerichtiib auf 202 Riblr. 15 Sgr. gewürcigt worden uf, 
ſoll in: Wege der nethwendigen Subbaſtatton in dem auf 
den 26. Februar 1335 Nachmiitoags um 2 Uhr 
in Neuhaus aufichenden peremtoriſchen Bietungsteruine meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu wir zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dle 
Taxe und der Hypothek uſchein des Zundi in der Kanzlei des unterzeichneten Bes 
eichtsamts eingesehen werden köun en.. Bet 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. N 
3397. 
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3387. Carolath den 15. December 1834. Der dem verſtorbenen Haus, 
ler und Scheffer George Fri Gul ſche zu Meinberg geboͤrig geweſene Oder⸗ 
kahn nebſt Zubehör gezeichnet C. 400., taxirt auf 220 Mihlr. ſoll in termino 

1 den 16ten Februar 1835. Vormittags um 11 Uhr 
aaf dem hieſigen Schloſſe an den M Riſt bietenden veräußert werten, und haben 
ſich in gedachtem Tem ine alle undekannten Schiffsglaubiger mit ihren etwanigen 
orderungen zu melden, widrigenfalls fie wegen ibres Pfandvorzugstechts ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Fuͤrſteuthums Gericht Carolath. 

3352. Breslau den 28. November 1834. Die freie Standes- und Fidel⸗ 
kommiß Herrſchaft Miluſch, wozu nach Jnbalt det am 17. Juni 1831. von der 
Oels⸗Militſcher Fürſtenthums⸗Landſchaft erfolgten Fortſetzung und am 1. Juli 
1831. ausge fertigten landſchaftlichen Taxe folgende Güter gehören: 0 

1) das Schloß Ditlirfh mit dem Park, Thier- und anſtoßenden Kuchl 

gatten, die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen berrſchaftli⸗ 

chen Gebäuden, das Schloß Vorwerk nebſt Zubehör und folgenden, mit⸗ 
ten unte, ſtädtiſchen Grund ſtuͤcken liegenden, in der landſchaftlichen Taxe 
mit wranſchlagten Wie ſen, die Hubert Wieſe, die Roßmann Wieſe, die 
Ertel Wi fe und die Keutſchke Wieſe, das Dorf Beru bäumel, wozu 
der Forſt, zwei verutethate Acker Parcellen und die Foͤrſterei gebören, die 
Gefälle an Geld unt Gerteide, Zinſen und Ehrungen, welche von den 
Buͤrgern der Stadt Militſch, vou den Witiben der polulſchen und deut⸗ 
ſchen Vorſtadt und von dei Schloß vorwerke und Birnbaͤumler Gemeine 
zu enterchten find, und die unter dem Titel der beſtändigen und unbes 
ſtandigen Gefälle aufgefuͤbeten Noalisdıon; 

2) das Gm Schlabolſchlue belebend aus dem alten eiter Ober Vor⸗ 

welk, aus dem neuen oder Nieder⸗Vorwerk und aus dem Vorwert An⸗ 
tolnetien ruh; 
3) das Gut Steffitz; 

4) das Gut Schwentroſchtne nebſt Vorwerk Conte; 

5) das Gut Caſſawe und Koloute Gotuſchke; 

6) die Guter Schlabitz und Althammerz 

7) dat Gut Grabowuſtzez 

8) tas Ger Bratlſchelbo nebſt Pottaſch und 

9) das Gut Joachiastbal nebſt den Ortſchaften Glashütte, Gorte 

and Weßlige, und alle noch zu eteſen Gütern gehörenden, im Hypo⸗ 
thekenbuche nicht abgeſchriebenen Beſtandtetle ſollen im Wege der nothwengigen 
Eudbafiarion verkauft werden, ; 8 
Die Eredit⸗Taxe dieſer Standes herr ſchaft iſt auf 392,929 Rib. 19 Sgr. 6 
die Subhaſtations⸗Tare auf „400, %% Nih. 24 Sor. 6 Pf. 
ausgefallen. Der ander wette Bietungs Termin ucht 
ü am 3 März 1635 Vocmtttags um ro Uhr b 
ver dein Herrn Oder Landes Gerichte Rath Mau del im Parehetenzimmer det 
bieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts an. Zablungsfäbige Kauftuſtige werden bierdurw 
aufgefordert, in dleſem Termine zu erſchelntu, die Bedingungen des Verkaufs zu 
ver 
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vernehmen, ibre Gebote zum Pretokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidietenden, wenn keine geisgliche Auſtaͤnde vins 
ircten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des Over 
Landes⸗Gerichts eingeſchen werden. ; 

: Kanigliches Dber s Landeds Gericht von Schleſien. 

37 Erſter S: nat. Lemmer. 

3193. Oels den 22, Septdr. 1834. Auf den Antrag der Johann Heinrich 
Kapeſchen Beneficlal » Erben ſoll die zum Nachlaß gehörige, dorigerichtlich auf 
350 Kıblr, geſchaͤtzte Freiſtelle No. 16. des Hypothetenduchs zu Sumsdorf, Treb⸗ 
nitzer Kreiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtattion verkauft werden. Der 
Bietungstermin ift auf 5 

den 16. März 1835. Nachmittags 3 Uber 
auf dem berrſcheftlichen Schloſſe in Simsdorf anberaumt. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein find in vidtmieter Abſchrift dem öffentlichen Aus hange 
bepgebeftet, und konnen täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Gerichtsamt für Simsdorf. 5 


Edict al Cit ationen. 
3079. Breslau den 14. Octbr. 1834. Von dem Koͤnigl. Sradtgerichte hie⸗ 
iger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 12784 Mthl. 17 (gr. 5 pf. 
vorlaufig ermittelte und anit elner Schuldenſumme von 15357 Kthir. 17 ur. 9 bf. 
belaſtete Vermögen des Kaufmanns Frieörih Wilhetm Miſchle, am aten Augu 
1834. eröffneten Concuts⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwerſung 
der Ansprüche oller etwantgen unbekannten Gläubiger auf : 
den 3. Marz 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Amſtetter angelegt worden. Dick Glaͤubi der werden 
daher ble durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchri tic, e cetuſße den 
aber perſoͤnſich, oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmächtigte, uozu buen beim 
Mangel der Bekanntschaft die Herten Juſtiz⸗Commiſſerien, Miter J., Sa ulze 
und von Ückermann vorgeſchlagen werden, zu meiden, chre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vochandegen ſchriftlichen 
Bewelsmtttel degzubr engen, demnäͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Aaſpruchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb hegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Si a 


Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
von Wedel. 


U 

2984. Breslau den 25. Seprbr. 1834. Ueber den uur in 2222 Rthlr. 

10 fgr b ßehenden, mit elner Schulden⸗Maſſe von 4469 Miblr. 1 igr. 9 pf. 
d. aftete h. laß des zu Sprottau verftorbenen Erzprieſters und Pfarrers Florian 
Langenicke, at beut der Concurs⸗Prozeß eröffnet worden, und ſieht der Ter nan 
zur Anmeldung aller Auſprüche anf : x 

den 2, Februat 1835. in 
105 dem Commiſſario, Heu. Capitülar-Bicariatamtis- Rath Scholz in der Füͤrſt⸗ 
iſcho lich en Meſidenz auf dem Dohme hierſelbſt an. Diejenigen Glaudiger, 
welche 


ER ww. 
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welche ſich in dieſem Termine Vormittags 10 Ubr nicht melden, werden alt 
allen ihren Forderungen an die Erzpriſter Langenickelſche Coucurs maſſe präcludirt 
und es wird ihnen deshalb ein wiges Stillichweigen auferlegt werden. 
Bißthums⸗Capitular + Vicariatamt. 
— — — — — —— — — 
Servitut Ablö fung. 
3399, Ltegultz den 2r. Detember 1834. Die Gottlob Frogiſchſchen Erden 
wollen die auf ihrem Baurrause ub Nro. 16. zu Fellendorf baftenden Laudemten 
und 7 far. 6 pf. Wächtergeld, gegen eine an die dortige Herrſchaft zu zahlende 
Capitals» Summe ablöſeu. D ietergut Fellenborf iſt mit einer sub Rubr. II. 
für die Gräſtich von Schlabrendorkiche Famiſie eingetragenen Vuptlar-Suoſlita⸗ 
tion belaſtet, und deswegen wird alen denjenigen, welche bei gedachter Ablöſang 
ein Inteteſſe zu haben vermetnen, hiermit uͤberlaſſen, ſich fpätellens in ter mino 
dien 21. Februar k, J. Vormittags 9 Uhr 
in der Kanzley des a aeg Juſtitiarii bier in Liegnitz zu melden un 
zu erklären, ob fie bei der Sache zugezogen fein wollen, widrigenfalls fie die 


Ueldſang wider ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen 
werten gehört werden. E N 4 
35 er Dae Gerichtsamt von Fellen dorf. 


U 


eee vigore comm. Grambid), 
Erbſchafts Theilung. 
3204. Breslau den 1. Novbr. 183. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Waſſen 
Amte hieſiger Reſidenz wird in Gemäuhelt des $. 137. seg. Tit 17. Th. 1. des⸗ 
Allgem. Land Rechts, den noch etwa unbekannten Gläubigern dis am 25 Auguff 
7832. ju Breslau verflorb nen Tiſchlermeiſter Michael Heinrich Rudolph, die be⸗ 
voriichende Theilung ſelnes Nachlaſſes unte: die Erben, hiermit öffentlich bekannt 
emacht, um ihre eiwanige Forderungen au dieſen Nachlaß dinnen längſtens drei 
8 bey 1 anzuzelgen und geltend zu machen; wodrt⸗ 
enfalls dach Ablauf dteſer Fri, die mu der Anmeldung ausgebliebenen Ei bs 
Kat: inbiger, ſich an jeden Erden, nur nach Verhaͤlln ß feines Erbibeiis, 


‚Halten koͤnnen ; 
Koͤnlgl. Stadt ⸗Walſenamt hleſiger Reſidenz. 
N von Wedel. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 2 4. Ja nner 1835 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


* 


— 


— 


Gere 1 Nit. 5 Sgr. ⸗ Pf. t f 
Hafer Rb. as Sgr. 6 Pf.] Mtb. a5 Sgr. 6 Pf. 
Ecbſen „ Rih. # Sur s Pf. „ Nih. 2 Sgr. P. I, Nih. Sgr.. Pf. 
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— 2 
n en nne, 
zu No V. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 1 


vom 26. Januar 1835. 


0 


Subhaſtation und Edictal- Eitationen, 


357. Frankenſtein den 15. September 1834. Von dem unterzeichneten 
Gericht iſt erbtheilungshalber die nothwendige Subhaſtation des zu Schleuse, 
Muͤnſterbergſchen Kreiſes, sub No. 38, belegenen, cuf 110 Rth. taxirten Auen⸗ 
bauſes des verſterbenen Joſeph Getier verfügt und der einzige Bietungstermin 
auf den 2. März k. J. Vormittags 10 Uhr 1 
in der ſtandesherrl. Grichts-Kanzlei hlerſelbſt anberaumt woıdın. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, der neues 
ſſte Hypothekenſchein und die Kaufs bedingungen in der hieſigen Gerichts⸗Nauzlel 
eingeſeben werden koͤunen. i . 

Wegen der bevorſtehenden Thellung des Nachlaſſes der verſtorbenen Joſeph und 
Johanna Geier ſchen Eheleute werden zugleich alle unbekannten Giaͤubiger derjelben 
aufgefordert, ibre Auſprüche in dem gedachten Termine bei dem unterzeichneten Ges 
richte anzumelden, unter der Verwarnung, daß die ſich nicht weldenden Glaͤubiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 


an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden, und zwar ſofern die Maſſe ſchon 
an die Erben vertheilt fein ſollte, an jeden einzetuen Erben nach Maas gabe ſei⸗ 
nes erhaltenen Aatheils. i g i 

Das Gerichteamt der Standesherrſchaft Mänſterberg Fraukenſtein. 


3167. Frankenſtein den ıdien October 1834. Von dem unterzeichneten 
Gerichte iſt die noibwendige Subhaſtation des zu Barwalde, Muͤnſterbergſchen 
Rreifes, sub Nro. 74. belegenen Hauſes des verſtorbenen Franz Geppert und 
des von demſelben aus dem dismembrirten Bauergute sub Nro. 52. erkauften 


Grandſtücks von 1 Morgen yo QR. Acker und 3 QR. Dorf⸗Aue, gemeinſchaft⸗ 


lich auf 85 Nihlr. taxirt, verfünt, und der einzige Bietungs⸗-Termin auf 
8 den 4. März k. J. Vormittags 10 Uhr ' 
m der Standesherrlichen Gerichts = Kanzlei hierſelbſt anberaumt worde Zah⸗ 
Las e ae 80 wi 1 N + era eingelsden, daß die 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in der hieſigen Ge⸗ 
richte Kanzlei eingeſehen — konnen. 5 W N 
2 Zugleich werden alle Real- und Perſonalglaͤubiger, welche an die ausgebo⸗ 
en Grundftuͤcke, reſp. an den Nachlaß des veruorbenen Franz Ge p Ar Aus 
prüche 


7 


N 
ſprüche haben, aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß fie mit ihren Forderungen an die Kaufgelder und 
reſp. Nachlaßmaſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 
head auferlegt werden wird. = 
as Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Fraukenſtein. 


3197. Glogau den 15. November 1834 Das Königliche Stadtgerlcht zu 
Schlawa jubhaflirt in termino ' 
den 30. März 1835. Vormittags To Uhr 
in dem Gerichtszimmer daſelbſt das zum Machlaffe der verflorbenen Firherwirtwe 
Anna Nofine Schulz geb. Meyer gebörige, im Hypothekenbuche von Schlawa 
Lit. C. Nro. 73, verzeichnete, und auf 58 Rithlr. 20 Sgr. abgsfhägte Acker⸗ 
ſtück von 140 Schritt Lange und 12 Beeten Breite, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger det gedachten Wittwe Schulz 
aufgefordert, in dieſem Termine ibre Forderungen anzumelden und zu befcheinie 
gen, widrigenfalls fie ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihrem 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glär⸗ 
diger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 


2201, Breslau den 27. Juni 1834. Die im Neumarkt chen Kreiſe gelege⸗ 
gen Güter Liſſa nebft Vorwerk Muckerau, fo wie die Güter Oder und Nieder 
Rathen nebſt Klein⸗ Hide, dem Grafen Carl von Maltzan gehörig, ſoll u 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die land ſchſtluche 
Taxe der Güter Liſſa nedſt Mucke rau beträgt 67,811 Rth. 24 Gar und der Güter 
Ober, und Nieder Rathen nebſt Kleln⸗Heyde 52,699 Rih. 26 Sgr. 7 Pf. 

Der Bletungstermin ſteht 
am 21. Februar 1835. Vormittags um it Uhr 
an, vor dem Koͤuigl. Ober Landesgerichts-Rath Hrn, von Schlebrügge im Par⸗ 
theienzimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Zablungsfaͤhlge Kauflulige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelgen, bie Bedingengen des Ver, 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokon zu erklären, und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn keine geſetzllche Uns 
ſtände eintreten, erfolgen wird. Die Bedingungen werden im Licttatlons⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, und wird bemerkt, daß Gebote ſo wobl auf den 
Fomplerus ſämmtlicher obgenannten Güter, als auch beſondere Gebote auf Lila 
nebst Muckerau, und beſondere Gebote auf Ober- und Nleder⸗Mathen nebst 
Klein Heyde angenommen werden. N 
Die aufgenommenen Taxen und die Hypotbekenſchelne können in unferer 
Megtſtratur eingeſehen werden. Zu dem anberaumten Termine werben namenk⸗ 
lich unter ohlger Warnung die ihrer Perſon und ihrem Aufenthalte nach undek ann⸗ 
ten Erben des Grafen Franz Anton von Desfours hiermit vorgeladen. 
Königl. Preuß. Ober ⸗Fandesgericht von Schleſtien. 
Erſter Senat Lemmer. 


Edle 


5 „ 
Ediet al Cit ationen. 


3383. Breslau den 2. December 1834. Am 5. Februar 1633. verſtarb 
hierſelbſt der penfionirte Kammer- Procurator Jobann Wlhelm Broͤckerhof in 
feinem saſten Jahre, ohne Teſtament, Ehefrau und Kinder. * f 
Zu dem Nachlaſſe deſſelben haben ſich als nächſte Verwandte väterlicher Seits 
die Enkel zweier Vatersſchweſtern des Erblaſſers legitimirt, namentlich: 
J. Der Catharina Eliſabeth Broͤckerbof, verehtichte Herrmann, als: 
1) die verwittwete Richtſtein, Johanna Maria geb. Jonghaus; 
2) der Makler Johann Wilhelm Jonghaus; 
3) der Kaufmann Carl Friedrich Herrmann; 
4) der Johann Abrabam Lüttges; 2 
5) der Johann Carl Frledrich Herder, modo deſſen Erben, die verwittw. 
Catharina geb. Steffens und feine acht Kluber, Caroline, Friedericke, 
Carl, Eduard, Gutav, Julie, Henriette und Henriette Amalie, Ger 
ſchwiſter Herder; 5 
6) der Makler Johann Carl Jong haus; 5 
7) der Kaufmaun Johann Wilbelm Jonghaus; i 5 
80) dir vereblichte Nataſter Kontrolleur Nohl geborne Jonghaus zz 
9) der Kaufmann Johann Jongbaus. 
II. Der Sybille Mariane verehlichte Eickhorn: 
10) der Kaufmann Ludwig Auguſt Eickhorn; 
11) der Kaufmann Johann Friedrich Eickhorn; 
13) die Amalie Louiſe Eickborn; 
23). der Kaufmann Johann Reinhard Eickhorn; 
1) dle Helen Henriette Eickborn und : 
15) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Eickhorn. 7 
Ob außer vorſtehenden Perſonen noch Verwandte von Seiten der Mutter 
des Erblaſſers der Barbara Eliſabeth gebornen Breyer, eine Tochter des Kunſt⸗ 
malers Adam Friedrich Breyer zu Wernſtadt vorhanden find, hat nicht ermittelt 
werden koͤnnen. Auf den Antrag der vorgedachten väterlichen Seitenverwandten 


werden daher all diejenigen, die ein nähetes oder gleichnahes Erbrecht zu haben 


glauben, ins beſondete die etwa vorhandenen unbekannten mütterlichen Seitenver⸗ 


wandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 13, Aprif 1835. Vormittags um ro uhr 


vot dem Ober- Landes Gerichts- Aſſ for von Dewitz anſtohenden Termine ihr 
Erbrecht anzumelden und nachzuwelſen, bel ihrem Ausbleiben aber zu arwärtigen, 


daß die Extrahenten dieſes Au gebots für die alleinigen rechtmäßigen Erben wer⸗ 
den angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfugung verabfolgt 


auch der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erde alle Haudlungen und De stügunnen derfelden anzuerkennen und zu überneh⸗ 


wen für ſchuldig, und von ihnen weder Nechuungelegung noch Erſatz der * 


r en > Pen 
genen Nutzungen zu fordern für berechtigt, vielmehr für verbunden erachtet wer⸗ 
den wird, ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 
%, zu begnügen, 5 . 
5 N Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 
7 Erſter Seuat. Lemmer. 


3372. Neumarkt den ayſten November 1834. Alle diejenigen, welche am 
der auf der jetzt Bren delſchen Freigaͤrtnerſtelle No. 33. zu Wilxen im Hypo⸗ 
tbekenbuche su Rubr. III. No. 3. eingetragene Poſt per 49 Rth. 5 Sgr. 3Pf- 
väterlicher und mütterlicher Erbegelder des aus Wirren gebürtigen, angeblich vor 
18 oder 19 Jahren zu Schweidnitz verſtorben en Soldaten Franz Carl Schmidt 
als Eigentbüͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Jubhader Anſprüche 
zu haben verneinen, werden, jo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer zur 
Anmeldung Ihrer Anſprüche in dem vor dem Königl. Lands und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf ee 

den 31. März 1835. Vormittags gı Uhr 
in unſerem Gerichtslokale aufichenden Termine hierdurch vorgeladen, dieſelden 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Nichterſcheiuenden nut ihren Rechten an das ge⸗ 
dachte Erbtheil praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die ein⸗ 
getragene Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
R Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

3322. Neumarkt den 7. November 1834. Vor ungefähr 30 Jahren bat 
ſich ein gewiſſer Ignatz Geppert aus ſeinem Wobnorte Frobelwitz heimlich 
entfernt, und feit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben. Derſelbe wird hiermit, fo wie feine etwa zurückgelaßnen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem vor dem Königlichen 
Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf 

3 den 14. September 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Gerichtölofale anberaumten Termine entweder prrfönlich oder fehrifte 
lich zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und jein hinterlaſſenes Vers 
mögen den legzitimirten Erben überwleſen werden wird. 5 

Koͤnigl. Land» und Staotgericht. 
g (gez.) Moll. 

3049. Breslau den 17ten Oktober 1834. Es haften: 
1) auf dem Grundſtücke sub Nro. 6. des Pppothekenbuchs von Mes 
leſchwitz Rubrica III. Nro. 2. 10 Thaler ſchleſiſch Capital und 

10 Thaler ſchleſiſch ruͤckſtaͤndige Zinſen als der Ueberreſt der für 
die Mathes Laborſchen Erben auf den Grund eines Schuld ſcheins 
vom 7ten Mai und vigore Deereti vom aoſten September 1766. 
eingetragenen 48 Rthlr. oder 16 Stück Dukaten oder 60 Thaler 


ſchleſiſch, ferner: 8 8 
auf demſelben Grundſtäcke Rubrica III. Nro. 3. für die . 


„ 


2) 


3) 


. 


Kränfel 8 Thaler ſchleſiſch 13 Sgr. 73; Pf. oder - 6 Rthlr. 
25 Sgr. 7 Pf. und für den Anton Kränfel eben ſoviel vaͤ⸗ 
terliche Erbegelder, fo wie für die Maria verwittwete Kränſel 
68 Rthlr 16 Sgr. 6 Pf. oder 85 Thaler ſchleſiſch 16 Sgr 6 Pf. 
maritaliſche Erbegelder, vigore Resoluti vom 22ften Juni 1778. 
eingetragen und auf eben dieſem Fundo Rubrica III. Nro. 6. für 
die Maria Kränſel 12 Thaler ſchleſiſch 20 Sgr. 5,7, Pf. oder 


10 Rthlr. 8 Sgr. 5,5 Pf. und für den Anton Kränfel eben fo 


viel, im Ganzen alfo 20 Rthlr. 16 Sgr. 112 Pf., welche an dies 
ſelben nach dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter laut Erbſonderung 
vom .ı3ten April 1787. et confirmato den Ig ten Juni anni ejus- 
dem gefallen und ex Decreto de eodem eingetragen, sub Rubrica III. 
No. 7. 13 Rthlr. 19 Sgr. 54 Pf. oder 17 Thaler ſchleſiſch 1 Sgr. 
52 Pf., als Maternum des abweſenden Anton Kränfel und 


25 Rthlr. 19 Sgr 54 Pf. oder 32 Thaler ſchleſ. 1 Sgr. 54 Pf. 


als Maternum der Maria Kränfel verehlichte Ziskin laut Erb⸗ 
ſonderung de dato Zoſten October 1788 ex decreto vom gten No» 
vember ejusdem anni eingetragen worden; 

auf der sub No 1. zu Kottwitz belegenen Gartnerſtelle Rubrica III. 
Nro. 1. 65 Thaler ſchleſiſch oder 82 Rthlr. vaͤterliche Erbegelder 
laut Erbtheilung de dato 24ften et confirmato 3oſten Detbr., 1760. 
ex Decreto de eodem für die neun Chriſtian ueberſchußſchen 
Kinder, naͤmlich George, Matia verehlichte Fuhrmann, Chriſtian, 
Hans, Maria, Suſanna, Gottfried, Anna und Eva für ein jedes 
mit 7 Rtylr, 5 Sgr. 6 Pf. eingetragen; 

auf der zu Neukirch sub No. 33. belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Ru- 
brica II. No. 2. 38 Thaler ſchleſ. 10 Sgr. 3 Pf. oder 30 Rthir, 
22 Sgr. 3 Pf ruͤckſtändige Kaufgelder laut Etbſonderung vom 


Aten März 1790. für die drei George Kabitz ſchen Kinder vigore 


deereti vom 2ten März 1790. eingetragen; 


4) auf der sub Nro. 33. zu Herrnprotſch belegenen Fteigärtnerſtelle 


Rabrica III. Nro. 4. 43 Rthlr. 24 Sgr. 35 Pf. an mütterlichen 


Erbegelder für die minorenne Tochter des Beſitzers Suſanna Eleo⸗ 


nore Vogt laut Verhandlung vom ayſten April 1816. und Hy⸗ 


dothekenſchein vom 18ten Juli anni ejusdem vigore decreti de 
eodem eingetragen; 
5 


5) auf dem sub No. 61, zu gommende Neudorf belegenen Grundſtücke 
Rubrica III. No. 4 140 Rthlr. oder 175 Thaler ſchleſiſch, auf 
den Grund der Kaufs Confi- mation und des Dekeets vom 26ften 
Mai 1810. für den Verkäufer George Werner, welche Poſt auf 
den Grund der Werner ſchen Ecbſchicht vom 8ten October 1817. 
vigore decreti vom 2often October ejusdem für die Wittwe Cat ha ⸗ 
rina Werner sub ingrossirt iſt; 
auf dem Gtundſtücke sub No, 4 zu Polniſch Peterwitz Rubr. III. 

No. 1. 46 Rthlr 21 Sgr. väterliche Erbegelder für die Eliſabeth 
Fritſch laut Erbrezeſſes vom aften Juni 1808. nebſt Eintragungs⸗ 

. Recognition de eodem; 

D auf dem Grunpftüde sub No. 4. des Hypothekenbuchs von Rep» 

line Rubrica III No. 4 16 Adate ſchleſiſch 1 Sgr. zur zweiten 
Richter ſchen Fundation gehörig, laut Conſens⸗Inſtruments vom 
eaſten Juni 1762.3; 

8) auf dem Grundjiüde sub No. 11. des Hypothekenbuches von Com- 
mende Neudorf Rnbrica III. No 6. 1225 Rthlr. 13 Sgr. 91 Pf. 
für die Eva Wurfel geborne Klippel laut Kauf⸗Contracts reſp. 

8 Hypotheken » Inftruments vom gten Februar 1814.3 

9) auf dem sub No. 21. zu Polniſch Neudorf beiegenen Grund ſtücke 
Rubrica III. No. 10. 1800 Kthlr. tuͤckſtändige Kaufgelder für den 
Bauer Auszugler Johann Schoͤps laut Schuld Inſtruments vom 
14. März 1818. nebſt Recognition vom 29. April anni ejusdem, 

Wenn nun die Inhaber der vorſtehend sub No, 1., 2. und 3. auf⸗ 
geführten Poften unbekannt, ruͤckſichtlich der Poſten sub No. 4., 51 6. 
7, 8. und 9 die Inhaber zwar bekannt, aber die ausgefertigten Ja- 
ſtrumente verloren gegangen find, fo werden hierdurch nicht nur die In» 
haber, ſondern auch alle diejenigen, welche an oben bezeichnete Poſten 
und die darüber ausgefertigten Inſtrumente als Gigenthümer, Geffionar 
tien, Pfand⸗ und fonftige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, 
zur Anmeldung und Begründung ihrer Anſpruͤche zu dem auf 

g den 9. März 1835. Vormittags 10 Uhr * 
dor dem ‚Hrn. Refer. Baron von Lüttwitz in hieſigem Bandgerictd: Haufe 

anſtehenden Termine vorgeladen. Die Ausbleidenden werden mit ihren et⸗ 
wanigen Real Anſprüchen auf die Grundſtücke präcudirt und wird ihnen 
deshalb ein twiges Stilſchweigen auferlegt, d fehlenden ee 


a 


— 


2 


für amotiſirt erflärt werden, und auf Grund des abzufaſſenden Erkennt 
aiſſes die Loͤſchung der eingetragenen Poſten erfolgen. 
Koͤnigliches Landgericht. 

3246. Came nz den 15. November 1834. Auf den Antrag des Unter⸗Offi⸗ 
cters Heinrich Wild zu Poſen, wird deſſen Tante, die Rofalie Beperlein aus 
Bres au, welche feit dem Jahre 1805, verſchollen iſt, und nach Rußland ausge⸗ 
wand ert fein ſoll, ſeit jener Zeit aber von ihrem Leben und Aufenthalts Orte keine 
Nach cht eingegangen iſt, oder deren unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich 
binnen neun Monaten, und ſpäteſtens in dem auf 

den 24. September 1835. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine entweder ſchriftlich, oder muͤndlich allhier zu melden und wei⸗ 
tere Anwelſung, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für todt er⸗ 
klaͤrt, und ihr Vermögen ihrem nächſten Verwandten zugeiprochen werden wird. 

Das Patrimontal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederland iſchen Herrſchaft Camenz. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


3112. Winzig den 7. November 1834. Auf der Freigdrtnerftelle No, 17. 
in Radiſchütz, Steinauer Kreiſes, haften ex praet, et Decr. vom 26. Oktober 
1809. 50 Riblr. zu 6 pC. Zinſen für die Huſar Frledrich ſche Vormundſchaſts⸗ 
Kaſſe zu Köben, welche bezahlt ſein ſollen und wesbalb auf Antrag des gegen⸗ 
wärtigen Beſitzers, da beſagte Kaffe in der That nicht die Gläubigerin iſt, der 
Inbaber beſagter Poſt, deſſen Erben und Erffionarien oder die ſonſt in feine 
Mechte getreten find, aufgefordert werden, ihre Anſprüche in dem auf 


den 20, Februar k. J. Vormlitags 10 Uhr 


im Getichtslokale zu Radtſchuͤtz anberaumten Termine geltend zu machen, wldri⸗ 
gen falls die Aus bleibenden mit ihren Realanſpruͤchen präcludirt, ihnen ein ewir 
ges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt im Hypothekenbuche gelöͤſcht und das In⸗ 
KHrument caſſirt werden wird. i ER re, ber: 
Das Münfter Frelherrlich Schuler von Sendenſche Gerichtsamt für 


Madtſchütz und Zuͤchen. 
f 4 5 Von dem unterzeichneten Königl, 


2967. Breslau den 1. October 115 dem 
an das angeblich. verloren td 


Stadtgetichte werden alle Diejinigen, weſche an da 
gene von dem inzwiſchen verſiordenen Schloſſetmeiſter Carl Benjamin Drechsler 
für den edenfaus ſchon verſtorbenen Hutmachet Ernſt Gottlieb Rother am azſten 
5 . 1822. über 1560 Rthlr., welche auf dem He 1 No. 22, auf dem Hinter⸗ 

ein Rubr. III. Ro. 5. baften, ausgeſtente Hopotdeken, Inſttument, als Eigen⸗ 
tümer, Eeflionarten Pfand ⸗ oder pu Dre! aber einen Auſbruch zu ha⸗ 

vermetuen, hierb ürch aufgefordett, in den zur Geltendmachung ihrer Rechte 
und Unſpruͤche auf 5 

en 


* 


den 12. Februar 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Parthetenzimmer angeſetzten Termine zu 
erſcheinen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mie allen Ihren 
Rechten und Anfprücden ſowehl an das angeblich verloren gegangene Schuld: 
Inſtrument, als auch an das verpfaͤnde Grundſtuͤck werden ausgeſchloſſen und 
zu einem ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, wonaͤchſt das gedachte Schuld⸗ 
Inſtrument für nichtig erklärt, und die Schuld von ı5co Rthlr., welche nach 
der Behauptung der jetzigen Beſitzer des verpfaͤndeten Grundflüds bezahlt worden 
fein fol, und im Hypothekenduche geldicht werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


— 


| Offene: EEE 

3256. Woblau den 15 November 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Polniſchderf verſtorbenen Zimmermeifter Screuert der erbſchaftliche Lqui⸗ 
dations Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verbängt iſt, fo wird al ⸗ 
len denjenigen, welche dem Erblaſſer etwas zahlen oder liefern ſollen, hierdurch 


angedeutet, an Niemanden etwas verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem une 


terzeichneten Gericht ſogleich anzuzeigen, und die bei ihnen befindlichen Gegen⸗ 


ftdude, jedoch wit Vorbehalt ibrer Rechte in deſſen Depoſitorrum abzulleferu. 


Wer dieſer Anweiſung zuwieder bandelt, iſt der Maſſe auf Höhe der zurückbehal⸗ 
tenen oder verſchwiegenen Gegenſtaͤnde verantwortlich und geht außerdem feiner 
Pfand⸗ oder andern Rechte darauf verluſtig. 

1 Koͤuig!. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edietal⸗ Citation. 

170. Oels den loten Januar 1835. Die dem Samuel Loͤſchner gehoͤrige, 
borfgerichtlich auf 432 Rihlr. 11 fgr. 3 pf. abgeichaͤtzte Freiſtele und Zubehoͤr 
No. 23. zu Nieder Groß⸗Welgels dorf wird nochwendig ſubhaſtirt. Der einzige 
Bietungstermin ſteht auf f 

den 7. May 18 35. Vormittags 10 Ubr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Welgelsdorf an. Bemerkt wird, daß auf 
dieſer Stelle sub Rubr. III. No. 1. 31 Tblr. ſchleſ. für die Aullchſche Vormund⸗ 
ſchafis⸗Kaſſe ex lustumento vom 23ſten April 1768. eingetragen ſtehen. Alle, 
welche daran Anfp:üche haben, werden zur Wahrnehmung lörer Gerechtſame zu 
dieſem Termine hierdurch vorgeladen. Im Falle ihres Ausblelbens wird dem 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſch gag ertdeilt, und nach erfolgter Belegung des 
Kaufgeldes die koͤſchung jener Poſt auch obne vorgängige Beibringung des Ins 
ſtruments verfüge werden Uebrigens kann die Taxe und der neueſte Hypotheken- 


ſchein der Stelle taglich in unferer Reglſtratur im Rathbauſe hleſelbſt eingeſe⸗ 


werden. f 5 
We SBieriſchtsamt der Weigelsdorfer Majorats guter. 


* 
4 


1 


i a 191 — . 
= 2 Otenſtag deu 27. Januar 1838. | 
Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. V. 3 | 


Subhaſtations⸗ Patente 


3'156. Schloß Fubitntg den 20. October 1834. In termino dem 27 ſten 
Fedruat 1835. verkaufen wir in nothwendiger Sudhaflation die sub Nro. 8. zu 
K minttzMiygp, kuoſch auer Herrſchaft belegene, gerichtlich auf 220 Rihir. 
tapirt Feibauerſtelle 170 Morgen Klärtens Inhalt. Taxe und Hppothekenſchein 
kann in unferer Regiſtrotur in den gewöhnlichen Amtsstunden nach zefehen werden 

Gerkchtsamt der Herrſchaft Ludſchau. 


187. Wirſchkowitz den 26. December 1834. Jin Weg: der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatſon haben wir zum Verkaufe des sub No. 48. zu Freihau gelegenen, 


auf 653 Rıbir. 25 Sgr. 9 Pf. taxirten, den Her bich ſchen Eheleuten gehörigen 
Hauſes einen Termin auf N 


den ten Mat 1835 > 
zu Freiban anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken Kauſtuſtige hiermit einla⸗ 
den, daß die Taxe fo wie der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
eingeſthen werden koͤanen. ER 
| Das Gerichtsamt der Freien Minder! Standesherrſchaft Freihan. 


186 Pleß den 30. Juni 1834. In der Subhaſtations⸗ Sache der zu Ko⸗ 
mienkau sub No. 26. bel genen, auf 123 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten Simen 
. — alias Galk a ſchen Haͤuslerſtelle iſt ein neuer peremtoriſcher Lieltations⸗ 

min auf N N a RE 
den 28 Trbrwar 1835 Vormittags um g lbr f 
im unterzeichneten Juſtizamte anberaumt worden, und wird ſolches hierdurch öf⸗ 
feutlich bekannt gemacht - A 
Furhuch Anhalt⸗Cöthen⸗Pleßſches Juftizamt, 
f Schmid t. Boͤmiſch. 


3367 Breslau den 23. November 1834. Zur Versteigerung der mr notz⸗ 
wendigen Euthaflatıon geftelten Carl Hetrmannſchen Angethaͤuslerſtele Nro. 4. 
angern, Bree lauichen Kreiſes, weiche laut Taxe vom ı6ten Novbr, 1834. 44, 
ba Mibir. geſchätzt worden ut, ſtebt aur 
I en 3. April 1955 Vormittags 10 ihr 


A 5 


— 


im 
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Am Gerichts⸗Local zu Wangern Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypstheken⸗ 
Schein und die deſondern Kauf edingungen find in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
gehen. Das Gerichisamt der Herrſchaft Wangern. 


3373: Breslan den 30. November 18 4. Auf Antrag eines Realereditort 
iſt der sub No. I. zu Lilienthal, Breslauer Kreiſes, belegene, auf 2700 Niher, 
3185 Pf. taxirte Kr utſcham zur notbwendigen Subhaftatteu geſtellt. Termin zu 
deſſen Öffentlichen Verkaufe haben wir auf ; 

den 25. März 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Lilienthal anberaumt, und laden dazu zahlungsfahige Kaufluſtige mitt dem 
Bemerken ein, daß falls keine geſetzlichen Anngude obwwalten, der Zuſchlag an 
den Meiſtdietenden erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uns ſowohl als in Lilienthal eingeſchen werden. 
Das Gerichtsame für Lilienthal. 
8 Wanke. 


3158. Gleiwitz den 29. October 1834 Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 
Amtmann Bodtänder gehoͤrigen, auf 416 Kıhlr. gewü dirten Hauſes sub 
Mo. 132, der hieſigen Natiboter Vorſtadt ſteyt der peremtoriſche Termin auf 

5 den 25. Februar 1835. 
in unſerm Geſchaͤfts ⸗Locole an, zu welchem Kauf- und Zıblungsfähige uu 
dem Bemerken, daß die Lor, die Kaofbedingungen und der neue Pppothekeu⸗ 
ſchein in unſeter Regiſtrstur elngeſehen werden koͤnnen, eingeladen werden. 
Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


3155. Gleiwitz den 29 October 1834. Zum off nttichen Verkauſe der au 
dem Nachlaß des Paul Gruchel gehörigen, auf dem Sande delegenen Gtund⸗ 
öde, namlich: i b 

u. des Grundſſücks No. 30. und 65. wovon die Gebäude auf 770 Atbie. 
und die Acker ſäcke auf 120 Rthlr.; 

b. des Grundſtöcks No. 369. von 2 Pr. Morgen auf 60 Rihl. gewürdigt, 

ſteht der peremtoriſche Termin auf 3 sE 

a den 27. Februar 1835. 
in unſerm Geſchaͤſts⸗Locale an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß die Taxe, die Kaufdedinaungen und der neuſte Hppotheken⸗ 
ſchein in unſerer Reglſtratur eingeleh en werden kaun. f 
5 Kogigl. Land, und Stadtgericht. 


3129. Gletwit den 3. Novbr. 1834. Zum Effentlichen Verkauf der zum 
Antonta Gruchelſchen Nachlaſſe gebörigen Grundſtücte No. 29. auf 120 Rthlr,. 
und Nro. 284. auf 290 Rihlr. gewürdtat, welche auf dem Sonde hlerſelbß bele 
den find, haben wir den peremtoriſchen Licitattonstermin auf 1 

x “in den 27 Februar 1835. 
ka unſerem Geſchaͤſts ⸗Lecale angelegt, und werden Kuufufige hiezu * dem 
* 1. 


— 8. — 


Pemerken eingeladen, daß die Tape, der neueſſe Hypotheken ſchein und die Kaul 
eringungen in unſerer Regiſtrotur eingeſehen werden konnen. 
— Königl. Land, und Stadkszerich t. 


3326. Breslau den 28. November 1834. In Sachen 5 betreffend dle noth⸗ 
wendige Subhaſtation der dem Brauer Gottlieb Gnarich gebörigen, zu Polono⸗ 
witz sub No. 17. bel:genen und auf 7 Rihlr. taxirten Wieſenpatcelle ſteyt ein 
Wietungs⸗Termin auf 5 


den 26. März 1838. Vormittags ro Uhr 


dor dem Herrn Juſtiz Rath von Diebitſch im hieſigen Landgerichts⸗Hauſe an, 
Die Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein können in unſerer Concurs⸗ eg iſtra⸗ 
zur eingeſehen werden. N . 

Koͤnigliches Landgericht. 


N 
— — —-— 
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Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


3370. Breslau den 25flen November 1834. In Sachen, betreffend dle 
nethweneige Subgaſtesien der den Schupkeſchen Erben gehörigen, zu Kuners⸗ 
dorf sub Doro. 45 belegenen, und auf 135 Rthlr. taxtrten Gärtnerflelle, Rebe 
tin Vietüngsternun auf den 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath von Diebitich im bieſigen Landgerichtshauſe an. Die Taxe und der 
neueſte Hypotheken chein können in unſerer Concurs⸗Regiſtratur eingeſeyen wer⸗ 
deu. Da der trüdere, jetzt verſtordene Beſitzer der gedachten Stele Jacob Ku⸗ 
ditzte wegen 30 Toaler ſchleſ., ſich jura rescrrirt hat, und dieſe im Hypotheken 
Buche eingetragen ſind, ſo wind demſelben oder deſſen Erben hierdurch der an⸗ 
Hehınde Termin bekannt gemacht. a 

Koͤnigl. Landgericht, 


3080. Breslau den 10. Oktober 1833. In Sachen, betreffeud die noth⸗ 
wendige Subhaftation der dem David Herſchet gehörigen, zu Commende Neu⸗ 
dorf bei Breslau sub Nro. 54. belegenen, auf 950 Rihlr, tarirten Erbſaßſtelle 
ſteht ein Bi tungs⸗ Termin auf N ; * 8 

den 27. Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr a 
wor dem Herru Juſtiz Rath von Blebitſch im hleſigen Landgerichts ⸗Hauſe ans 
Die Taxe und der ucueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in unſerer Concurs⸗Reglſtra⸗ 
zur eingeſehen werden. > 25 

Zugleich wird der auſtebende Bletungs⸗Termin biermit bekennt gemacht: 

1) dem feinem Aufenthalte nach unbekannten Johann Gottlieb Würfel, 
für welchen auf dem gedachten Gtuneſtuͤcke ex Deereto vom 28. Februnr 1786, 
eine unbeſtimmte Vürgſchaft wegen feines Vaterth ils baftet. ee 

2) der Maria Eliſabeih Herſchel geborne Kattge oder deren Erben, für 


1 


welche auf dem rmwäbnten Mrundſtücte Ruhr. a. Neo, 13. ein Kapital von 


900 Kıblr. ex decreto vom 28. December 1825. kingetragen flieht, 
a * Koͤntz liches Landgericht. 


188. Strehlen den 12. Januar 1835. Auf den Antrag ein -s Nealgläabis 
gets baben wir zum oͤffentluben Verkauf der sub No. 30. zu Wolſelwitz, hieſt⸗ 
gen Krelſes, gelegene, gerichtlich auf 2398 Mibl. 25 Sgr. 6 Pf. taxirten George 
Winkler ſchen Freiſtelle Termin auf g 
5 den 14: Mai c. Vormittags 11 Ubr 
in dem bezeichneten Grundſtück anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz “ und 
Zablungsfaͤbige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und det neueſte Ho- 
pothekenſchein täglich in unſ rer Kanzlei eingeſeben werden kann. 

Zugleich werden alle di jenigen, welche am folgendes Mubr. II. befindir 

ches Intabulat: . j 
„daß laut testamento des verftorbenen. zeltberigen Beſitzers Herr Earl 
Siegemund von Luck den 27. Juli 1789 et publ. 4. Jauuatr 1790 beſ⸗ 
ſelben Frau Wittib, Frau Chr ſtiane Dorothea geborne von Kraufe die 
Nutzung dieſer gänzlichen Geundſtücke und W'iribſchaft auf ihre Lebenszeit 
zu fordern babe und anhero zur Nachricht vermerkz, zut Sicherſtellung 

| folcher Vitalitae 

als Eigenehümer, Eiben oder Erffionarien irgend einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in obigen Termine ihre Anſprüche anzumelden widrigen⸗ 
folls ſie damit präcludirt werden, und die Loͤſchung dieſer Port im Hppotheken⸗ 


duche veranlaßt werden wird. 
Das Juſtizamt Wolſelw etz. 
Edict al-⸗Citatonen. 


182. Nicolai den ızten Januar 1835 lieber den Nachlaß des hiefeibf 
verſtorbenen Haͤuster Anton Luka iſt am beutigen Tage der Concuts⸗ Projeß ers 
Sfinet worden. Der Termin zur Anmeldung, Werifictrung und p ieritätiſchen 
Feſiſteuung der Forderungen bekannter und unbekannter Gläubiger geht 

ö den 26. März c. Nachmittags 2 Uhr 
bed uns an. Wer ſich lu dieſem Termine nicht meldet, wird mit frinen Ans 
ſpruͤchen an die Maſſe ausge ſchleſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Glän⸗ 
diger ein ewiges Stu ſch weigen auferleat werden. 
N Fuͤrſtuch Anhalt⸗Köoͤthen Vleß ſches See 8 
ründe 


189 Steugzburg den 1 December 1834 Ueber den Nachlaß des rom 
maligen Erdſcholtiſedbeſitzer Cortſttan Spreutr it der erdſchaftliche Fiqul dattons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, und baden wir gar Aameldung der Forderungen an die 
in. 442 Nihlt. 23 Sgr. 4 Pi. benehende Maſſe tlaen Termin > 
au 


— . — 


; auf den 7. April a. f. Vormittags 10 Uhr - 
det dem Derutirten Over : Landeögerubig: Referruvartus Herrn Geisler In nm 
ferem Geſchaͤfts Lokale bier augefetzt. Die unbef unten Gläubiger werden de⸗ 
bufs Anmeldung ihter Forderungen an dieſe Maſſe unter der Warnung er dur 
vorgeladen, daß dte außenbletdenden Gläubiger aller lorer etwanigen Vortechte ver» 


luſtis erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beiries 5 
sigung der ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe noch übrig dleiden mochte, 


werden verwieſen werden. i 
Koͤnigl. Lande und Stadiger cht. 


139. Jauer den 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Kd- 
ulglichen Land und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche: 
A. an nachſtehend bezeichnete angeblich verloren gegangene Hypotheken, 
Inſtrumente: i RT 

1) das von dem damaligen Beſitzer, dem Erbbeſitzer Johann Bals 
thaſar Tilgner zu Tſchirnitz für den Bauer Hans Scholz in 
Sadewitz unterm 25. April 1776 über 320 Thaler ſchleſiſch, wel⸗ 
che auf dem Bauergute Nro. 12. zu Tſchiruitz Rubr. III. sub 
Nro. 1, haften, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument; e 

3) das Hypotheken Jaſtrument d d. Jauec den 12. Auguſt 1802 
über 130 Rtbir. 23 Sgr 437 Pf Paternum des Friedrich Ernſt 
Traugott Robde zu Jauer auf dem Wittwe Roh deſchen Haufe 
No 55 und der Baͤckerbank No. 10. hierſelbſt Kubr. III. ub 
No. 3. haftend. 5 

B auf nachſtehende bezeichnete, auf dem Bauergute No. 40, zu Alte 

Jauer Rubr III. sub No. 1 bis 7, baftınde, nach der Angabe der 

jetzigen Beſigerin Maria Caroline Tillmann früher vetwittweten S i⸗ 

mon gebome Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Jadaber unbe⸗ 
ap kannt find: 

1) 665 Rihir 3 5 pro Gent zinsbar für den geweſenen Erb⸗ und 
Gerichtsſcholzen Johann Caspar Thiel zu Muͤnchhof ex Decreto 
vom 19. Juli 1765 eingetragen; RER 

2 100 Rihlr. a f pro Cent zinsbar für den Burger und Bäder 
Schann Chriſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Desreto de eo- 
dem dato eingetragen; f 

3 300 Rthlr. a 6 pro Cent zinsbar für den Handelsmann Jo⸗ 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. October 
1765 eingetragen; 

Be), 
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4) 166 Athlr. 20 Sgr. a 6 pro Cent zinsbar für die Frau Jo, 
hanna Caroline Ruthin geborne Pſchumpskyn zu Jauer en 
Decreto vom 21. December 1765 eingetragen; 

6) 600 Nihlr. für den Bürger und Pfefferkirchler Johann Shriftian 
Barthel zu Jauer ex Decreto vom 22 Mär, 1766 eingetragen 
6) 20 Rthlr. für den Schachinger zu Peter witz ex Decteto vom 
12. April 1768 eingetragen; 1 
7) 1060 Thlr. ſchleſ. 11 Sgr. 14 Heller oder 848 Rthlr. 11 Sp. 
1 Pf.. ſo Beſitzer, vermöge Peres vom 5. Juli 1768 feiner 
Stieftochter Maria Roſina Ot tin gebornen Munſter in Sans 
in 8 verſchiedenen Poſten ſchuldig geworden, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber eln en 
Anſpruch zu haben vermeinen, fo wie die Erben der Gläubiger oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, in dem zur 
g eee ihrer Rechte und Anſprüche auf 
den 27. April e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Gras nik in unſerem 
Partheienzimmet angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ibrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Rechten und Ansprüchen, ſo⸗ 
wohl an die angeblich verloren gegangene Schuldinſtrumente, als auch 
an die verpfändeten Grundſtücke werden ausgeſchloſſen und zu einem ewt 
gen Stillſchweigen verwieſen werden, wonächſt die Löſchung ſaͤmmtlichee 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird 
n Land⸗ und Stadtgericht. 
: Dethloff. 


8 3023. Br lau den 10. October 1834. Ueber den Nachlaß des am 771 » 
Detober 1833. zu Frankenſtein verſtorbenen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Alf-for und 
Juſtitiarlus Franz Auguſt Groͤgor iſt beute der erbſchaftliche Licitatlons e Proz -g 
‚eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 

am 16, Februar 1835 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Laudesgerlchts- Aſſeſſor o. Deritz im Parthelenzimmer des 
diefigen Ober ⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in divfem Termine nicht meldet, 

wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderune 

gen nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vos 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſ a werden. 

Königl. Preuß. eee von Sihleflen. En Senat. 

Lemmer. 


28, 
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5. Oels den zaten November 1834. Nachdem uber den Rachlafl des zu 
eiae Tide Fiſchetel⸗Freiſteleudeſizees Yobann Friedrich a pfler 
der Concurs eröffnet worden, werden alle Glaubiger deſſelben aufgefordert, ihre 
Anſprüche au die Concurs⸗Maſſe in termino 4 
den 16, März 1835. Vormittags 10 Uhr 

im Ratbbauſe hierſelbſt bei uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
tamit werden praclucirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stüllſchweigen 
gegen die ü tigen Kreditoren auferlegt werden wird. Für den Fall des Bedarfs 
wird Herr Juſtiz-Commiſſartus Wentz ky hierſelbſt zum Mandatarius vorgeſchla⸗ 
gen. Herzeglich Braunſchweig⸗Oelsſches Lands und Stadtgericht. 


29856. Oels den 17. October 1834. Nachdem über den Nachlaß des blerorts 
derſtordenen Hausbeſitzers Jobann Cheiſttan Muͤrlkünſtler, und über die darunter 
begriffene Vetlaſſenſchaft fe:ner vor ibm verſtorbenen Ebefrau Helene Mühlkuͤnſtler 
geb. Scholz der erbſchaftliche Eiqaldations Prozeß eroͤff et worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, weiche als Gläubiger oder Fegatarten Ansprüche daran zu haben 
vermeimen, aufgefordert, duſe ihte An ſpruͤche in lermino 

den 9. Februar 1835. Vormittags 9 Uhr ; 
auf hieſigem Ratbhauſe bey uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
Ge aller ibrer etwanigen Vorrechte für verloßßig werden erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger und Legatarien von der Maſſe noch uͤdrig bleiden 
mochte. Für den Fall des Bedarfs werden die Herren Just comauſſarien Weußly 
und Schrotiky bleſel fi zu Mandatatien - vocgeſchlagen. * : 2 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Land- und Stadtgericht. 

2969. Breslau den zoſten Sepibr. 1834 Nachdem auf den Antrag des 

Johann Carl Krauſeſchen Nachlaß⸗Curators, Juſtizcommiſſionsraths Pfeudſack der 
erb ſchaſtliche Liq tis aulons- Prozeß über den Nachlaß des am 20 April 1832. zu 
Alt Scheitnig verſtorbenen Coff tier Jobaun Carl Krauſe und deſſen am 25, März 
7832. eben daſelbſt verſtorbenen Eh fran Anna Suſanna geb. Hoffmann durch 
die beuntge Verfügung eröffnet worden, jo werden sämmtliche Gläubiger der 
Verſterdeuen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtiztath von Diebitſch auf _ A 
i Blair W 


den 20. Februar 1835. Vormittag um 10 Uhr W 
f > * 3 9% . * 


um Landgerichtsgebande angeſctzten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, wibrigeufalls fie all ex ihrer etwanigen Vorrechte für verlnſtig erklärt, 
und mir ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich au einen der hier fungirenden 
Juſtizcommiſſarten, z. B. den Juſtijcommiſſannus Hahn, Jaſtizcommiſſtonsrath 
Pauer und Juſttzcoimmiſſtonsrath Merkel wenden, und ſelbige mu Vollmacht und 


Ju formation versehen. 
; Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
8 Yafı 
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Aufgebot unbekannter Kaſſen Gläubiger 


4. Breslau den 3. December 1834, Zum definitiven Abſchluß 

der Rechnungen: : 

1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt. und Ho⸗ 
ſpital Landguüter⸗Amts⸗Sportel⸗Reſten⸗Caſſe; 

2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Satarjen⸗Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des cafirtew Landgerichts⸗ Salarien- Caſſen⸗ 
Rendanten Kruſch, b 

werden alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt und Hoſpital Kınds 
güter : Amts : Sportel-Caſſe oder an die Königliche Landgerichts Satarienr 
Caſſe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, biers 
mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 10. April 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Süßenguth in unſerm Partheienzimmet 
anberaumten Termine beſtimmt anzuzeigen. Durch ein demnaͤchſt abzu⸗ 
faſſendes Pracluſions⸗Urtel werden alle nicht aus den Rechnungen und 
Caſſen Akten erſichtlichen Gläubiger dieſer Caſſen mit ihren Anfprüdhen 
an dieſelben praͤcludirt und an die Perſon des Rendanten Kruſch ver- 


wieſen werden. 8) 
; 23 Königliches Landgericht. 


u ekt o m 


195- Breslau den 25. Januar 1835. Am 2. Februar d. J. Vormirtags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſoll im Auctionsgelag No. 15. Mint 
lerſtraße eine Sammlung rober und gebunvener Bucher aus allen Fächern det 
Weſenſchaften oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Der gedruckte 
Katalog kann vom > d. M. ab, in den Buchhondluürgen der Herren Ei, 
Pelz, Schuhbrücke „ 6., und Korn d. Aeltern, Ring Nro. 24. eingeſehen 
Weiden, Mauulg, Auktions ⸗Kommiſfzus. 


—— 
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iktwoch den 28. Jonuar 1835 
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Sub baſtat ions: Patente 


172. Guttentag den 30. December 1834. Die dem Thomas W 
Fit e zu Glinitz sub No. 10, belegenen öreifleile, geſchaͤtzt auf 200 Rth. 


full in termino 
den 5. Mai 183 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Zborowsky im Wage der Execution öffentlich verkauft werden, die Taxe uud 
der nente ee iſt in hieſiger Regiſtratur einzuſchenn ** 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft e a a 


1 
7. S is u den 6. Januar 1835. Auf Yinıraa eines Realgläubigers ſteht 
das Kefer Golilieb Laufferſche ſtaͤdtiſche Haus sub No. 55, hieſelbſt am Markte 
gelegene, nach dem Materlalwerth auf 412 Rthlr. 21 for, 8 pf. und nach dem 
Nutungs⸗Ertrage auf 453 Mehl. 2 ſgr. 4 pf > gemärdigte Haus und y 
Zubehör, in termino £ 
den 14 April 1835 5 
zum Öffentlichen Verkauf vor, und wir laden N eolanpfäsige Kauflufilze zur 
Adgebe ihrer in dieſem in unſerm Gerichts = Vocal hieſeldſt abzuhaltenden Terz 
min abzugebenden Gebote vor uns ein, und bat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag nach erthel ter Genehmigung der Intereſſenten, und weun ſonſt keln 
geſetzliches Hinderniß entgegen Kehr, zu erwonlen. Die Taxe und der neueſſe 
Hppothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen toͤnnen in unſerer Regiſttatur 
eingeſehen werden. 
Das mit dem Freyberrlich von Stoſchke, Eulauer Fred» Minders 
Standesherriigem Gericht, combinirte Stadtgericht. 
2 Neschen bach den 9. Januar 1838. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll im Wege der nothweneigen Subhaſtation die in der Gemeinde Gütt⸗ 
maunsdorf, Reichenbacher Kreiſes, belegene und suh No. 5. des daſigen Hyror 
th kenbuches eingetragene, dem George Wolf gehörige Sreigäriuerfe offentlich 
und gerichtlich an den Mein⸗ und Beſtbietenden verkauft werden, Dleſes Grund⸗ 
ſtück, wozu a Ruthen Acker gehdren, iſt ſeinem Marerial „ Werthe nach auf 
250 8 ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Zum Bleten Über dieſes Grund⸗ 
fuck haben wir einen peremtoriſchen Bletungs Termin auf 
; den 
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den 29 April d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
im bertſchaftlichen Schloſſe zu Güttmannsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ ung 
zahlungo fähige Kauſtuſtige blerdurch eing laden werden. Die Taxe und der Hy⸗ 
potbekeuſchein dieſes Grundſtücks können iu unferer Regiſtratur hier elngeſehen 
werden. Der Zuschlag auf das Meiſigebot erfolgt im Termiae, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſiande eine Aus nahme zulaſſen. N 
ee Das Gerichtsamt von Guͤttmannsdorf. 


125. Btieg den 25. December 1834 Die dem Gottfried Hold gebörige, 
sub No. 16, zu Dber:Dibendorf belegene Freigärtnerſtelle, welche gerichtlich auf 
688 Ritblr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noıbmendigen Subhaſtatlon in 
dem auf den 29. April k. J. Nachmittags 2 Uhr N 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf anſtehenden Vietungs⸗Termin verkauft werden, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die 
Tce an der Gerichtsſtelle zu Olbendorf, der neueſte Hypothekenſchein aber in der 
Regiſtratur des unterſchriebenen Juſtitiarli Nro. 393. hierſelbſt elugeſthen werden 
kann, Daß Gerichtsamt Oldendorf. 


(gez.) Fritſch. 


134. Beleg den 15. December 1834. Die dem Gottlieb Reihe gehoͤrlge, 
sul No. 35. zu Nieder⸗Olbendorf belegenen Freigaͤrtnerſtelle, welche dorfgerich!⸗ 
lich auf 120 Riblr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendtgen Subhaſta⸗ 
tion in dem auf ö 1 

den 29. April k. J. Nachmittags 3 Ubr N 
im Schloſſe zu Olbendorf anberaumten Bletungs⸗Termine verkauft werden. Es 
werden daher zahlungsfäbige Kaufluſilge mit dem Bemerken hlerzu eingeladen, 
daß die Taxe an der Gerichtsſtelle zu Olbendorf, der neuſte Hypotbekenſchein aber 
in det Regliſtratur des unterſchriebenen Zuftitiarii Nro, 393. bierſelbſt eingefehen 
werden kann. Dias Gerichtsamt al 10 
5 0 j gez.) Fritſch. — 
217. Carls hof den 9. Nopbr. 1834. Es ſollen im Wege der nolhwendl⸗ 
gen Sus beldatien, die dem Anton Gembezyk geboͤrigen in der Georgenderger Feld 
mark sub No, 52. beirgenen drei Ackerſtücke in der Feldmark Dembine und Gar, 
pine, welche anf 13 Rihlr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden find, in termino 


den azſten Februar 1835. Vormittags am 9 uhr 


mu Carisbof an den Meifibierbenden verkauft werden. Kauſluſlige werden dazu 
mis dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß die — a der neuſte Hypotheken 
Schein und die beſondern Kaufsbedingungen, während den gewöhnlichen Amts, 
a . 
a . 15 nich von ners mar 
Eimianowiger Perrſchaunßn. Richter. 


„ ET Epic 
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Subhafation und Edictal-Citationen. 


33278. Carls hof den 23. October 1834. Im dem auf den agſten Februar 
1835, Vormtitags um 9 Uhr in Carlsbof anderaumten einzigen Licitattons termine 
fol die sub No. 73. zu Radzlonk au deleg'ne, zu dem Nachlaß des Foren; Biebtolka 
gehoͤrige, gerichtlich gewuͤrdigte Poſſeſſton, deren Taxe und ſonſtigen Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchickuchen Zeit in unſerer Regiftratur eingeſehen werden kann, ſub⸗ 
baftirt werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Metſt⸗ und Beſtbietende, nach erfolgter Einwilligung der Verkaufs ⸗Intereſſenten 
und wenn fonft kein geſetzlichts Hinderniß obwalten wird, den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen dat. U drigens werden auch alle unbekannten Real» Prätendenten sub 
Poena praeclusi vorgeladen. „7 4 

Das Gerichtsamt der Gräflich Henkel von Donners mark Beuthen 
Siemlanowitzer Herrſchaften. Richter. 


3216. Carl&hof den 23. October 1834. Es follen nachſtehende, zu dem 
Kaufmann Schaye Luſtig ſchen Nachlaſſe gehörigen, zu Georgenberg belege⸗ 
nen Realitäten, als: — 


I) die Pofſfeſſion sub Nro. 134., gerichtlich geſchaͤtzt auf .. 160 Mth. 


2) die Poſſeſſien zub Nro. 35., taxitt auff 3230 — 

3) das Ackerſtück sub Nro. 36. in der Georgenberger Feldmark, 
taxitt auf E / / EEE: 

4) das Glundſtück sub No. 49. taxirt auf 21 — 


5) das Ackerſtück na Skrabatze oder za Skrabatzka, tarlrt auf 9 — 
und eine * 5 a. 
6) aus Schrootholz erbauten Scheune, taxirt auf 12 Rflr. 
in dem auf 5 
den 24. Februar 1835. Vormittage 9 Uhr 
in Georgenberg anberaumten einzigen Licitations⸗Termine an den Melſtbletenden 
verkauft, wozu Kaufluſiige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nach ers 
folgter Einwilligung der Verkaufs⸗Intereſſeuten der Meiſt⸗ und Beſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen. bat. Die Tare und die Verkaufsbedingungen können zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Negifiratur elngeſehen werden. 2 
Da von den obigen Grundſtücken ad 5 und 6. noch das folium nicht regus 
Hrt iſt, fo werden auch zugleich alle unbekannten Mealprätendenten sub poena 
pen — — „ ihre Anfprüche in dem anſtehenden Termine anzumelden 
und zu befcheinigen. 8 ; x 
Das Gerichtsamt der Gräſlich Henkel von Donners mark Beuthen 
Simlanowitzer Herrſchaften. nicht g 
. th 


133. Dredlan * December 856. Das dem Vlucenz⸗ Elbing 
No. 53, des Onporbekenbunbe; neue . (mae Sing el 1 4 
tel im Wege der nothwendigen Gubhafatien verkauft werden. De ... e 


\ 


Tare vom Jahre 1834 beträgt uach dem Materialienwerthe 7080 Rihlr. 5 Sgr. 
nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 8952 Nthlr. 16 Sgr. 8 Pr. 
Der Bietungs⸗Termin ſteht a 

2 am 4. September 1835 Vormittags it Uhr e 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Witte im Parspelen» Zimmer No, 1. des K duigli⸗ 
chen Stadigerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an ter Ger 
rich tsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſchein, jo wie die-Kaufsbedingungen konnen 
in der Regiſtratur eingeſeben werden. Zu dieſem Termine werden auch der Obere 
Vogt Yonicer zu Liegnitz, und die beiden Polen Arcziszewski und Gor⸗ 
czinski, wegen der Rubrica II. für fie eingetragenen protestatio de nou in- 


tabulando hiermit vorgeladen. - 
f Das Königliche Stadtgericht. 
5 von Wedel. 


. Edietal Citation. 
154. Oels den 1aten December 1834. Ueber den Nachlaß des am ı7ten 
Juli 1834. iu Bernſtadt verſtordenen Weisgerder Jobgan- Chriſtan Wegebaupt 
zu Bernſtadt iſt am 28flen m. pr. der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet 
worden, Alle diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Aunſprüche zu haben veimeinen, werden hierdurch vorgeladen, indem auf 
rue den 9. May 1835. Vormittags s Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Eiquidatious⸗Termine ver dem Herrn Kammerrath 
Thalheim in dem Geschäfts Locale des bieſigen Fuͤrſteuthums „Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Anfprüce zu liquidiren. Die Ausbleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üprig bleiben: 
möchte, verwieſen werden. 
5 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches . 
be Ze leinow. 


5 oe A a ae 
152, Breslau den 17. Januat 1835. Am sten Februar c. Vormittags 

von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und die folgenden Tage ſollen in dem 
Haufe No. 35., Karloſtraße die zur Concursmaſſe Walpert et Comp. gehörigen: 
Waaren, deſtebend in Droguerien, Specertien und Tabacken öffentlich an den 
Meiſtbietenden verſtelgert werden. RT i Kate. HE Gi 

ieee e Auctions ⸗Commiſſorius. 

201, Breslau den 2. Januar 1835. Verſchledene alte Utenſilten, als:: 
Schimmel, Baͤnke, Tiſche, Waſſerkannen, Eimer, Leuchter und kichiſcheeren; 
ferner alte Gtubenthärcn und Fenſterfllegel, eine Quankſtat altes Blei, Eiſen⸗ 
werk und Bauholz follen gegen gleich daare Bezahlung öffentlich verfieigert wer⸗ 
— e. — — 3ten rad c. Vormittags 10 5 6 dem Sole 
der Buͤrgerwerder Kaſernen der Anfang gemacht, und den darauf folgenden g 
12000 e daimler Kant forigrfahten werden, welches hiermit zur oͤfent⸗ 
uch en Kenntniß gebrache wir ee ee ee 


’ re; Kar et u EEE pr 
Königl. Garnifons Verwaltung. Wacker. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

3356: Guhlau, Guhrauer Kreiſes den 10. Decemder 1834. Die zum 
Gottfried Günte ſchen Nachloß geboͤ rende Freiſtelle Ro. 10. zu Corangelwitz, Guh⸗ 
rauer Kreiſes, dortgerichtlich auf 186 Rthlr. 20 for. taxirt, und von welcher die 
Taxe an der Gichtsnäite, der neuſte Hypothekenſchelg aber in anſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, wird auf 

den 3. Abril 1835. Nachmittags 3 Ubr . 
im herrſchaftlichen Schleſſe zu Lübchen oͤffentlich verkauft. Die beſondern Kaufe 
bedingungen werden erſt tm Termine entworfen. i 5 . 
Das G exichtsomt für Luͤbchen und Cora gelwltz. Seibt. 

3386. Oels den 7. Novemter 1334. Die Friedrich Uidrichſche No. 17. des 
Hypothekenbuchs zu Keuchenhammer in der Herrſchaſt Medzibor beiegene, auf 
202 Rtblr. abgeſchätzte Groſcherſtelle, foll in nerhwendiger Subhaſtation in ter 
mino den 13. April 1835. Vormittags so Uhr 
im Awtshauſe zu Medzibor an den Weiſldietenden verkauft werden. Die Tape 
und der neue Hhpotheken Schein konnen iſt der Regiſtratur des Füſtenthums⸗ 
Gerichts nachgeſehen werden. 

f Hertogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 
Se Cleinow. 
Erbpachts⸗Licit ation, 

212. Metfie den raten Januar 1835. Von den Aeckern und Wieſen des 
Fidel⸗Commißgutes Nieder -Kubſchmalz, Grottkauer Kreiſes ſoll unt Gedmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung, der Landſchaſt und der Agnaten der größte Theil 


m einzelnen Perzellen durch Eicitation in Erbpacht ausgetban werden, Zu dle. 


ſem Zweck baden wir : 

den 23. März d. J. und ſolgende Tage, ſo wie 

den 6. April und folgende Tage anberaumt, und fordern hier⸗ 
mit alle diejenigen, weiche Aecker und Wleſen in Erbpacht nehmen wollen, auf, 


ich an dieſen Tagen auf dem herrſchattlichen Hofe zu Rieder ⸗Küͤbſchmalßz ein⸗ 


Aufladen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlag unter den 

aufgeſtelten Bedingungen an den Meifldtetenden ertbeilt werden wird. Die Ber 

dingungen können fomohl dei dem Dommnium Nieder Küdichmatz, als auch in 
der Kamjien des unterzeichneten Juſtitiartus nachgeſeben werden, 

Das Gerichtzamt des Fidel⸗Commiß gutes Nieder⸗Juͤhſchmelz. 

f Ed 


1 


’ 


\ 
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Ediet al Ci tationen. 

3211. Wehlau den 7 November 1834. Von dem unter zeichne⸗ 
ten Gerichte werden auf den Antrag der Beſitzer der hier aufgeführten 
werpfandeten Grundftüde alle diejenigen unbekanaten Intereſſenten, wel⸗ 
che an nachſtehende Poſten, reſpective die daruber vorhandenen Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtruriente, als: 

1) an das auf der Franz Joſephſchen Mittelgärtner Stelle No. 61, 
zu Dorf Leubus noch haftende Vatertheil der Hedwig Gabel im 
Betrage von 15 Rthlr. 29 Sgr. 63 Pf. eingetragen ex Decreto 
vom 26. April 17825 , N i 

2) an die auf dem Joſeph Jungnitzſchen Bauergute No. 9 zu Sa⸗ 
gritz noch haftende Poſt von 47 Rh 28 Sgr. 3 Pf. für die Jen⸗ 
ner ſchen Kinder, namentlich den Hans Joſcph Jenner eingetras 
gen laut Reſolut vom 8. April 1769.3 

3) an die Caution für das mütterliche Erbtheil der Martin Baum: 
olſchen Kinder von Großen, namentlich noch des Valentin E aumol 

auf Höhe von 5 Rthl 8 Sgr. 3 Pf. eingetragen ex Decreto vom 

22 Auguſt 1798 auf demſelben Fundo; 

4) an die auf dem Gottfried Mohaupt ſchen Dreſchgarten No. 21. 
zu Buſchen für den Frirdrich Bandelt ex Decreto vom 8. Februar 
1800. eingetrageren 38 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaafgelder; 

5) an die Poſt von 5 Rihlr 8 ge. für den abweſenden Bernk ard 
Seyffert auf der Anton Rachfahlſchen Mittelgaͤctner⸗ Stelle 
No 36. Dorf Leubus reſpective die nach dem Hypothekeyſchein vom 
23ſten Juli 1811 den 28ſten März 1762 eingetragenen 13 Rthl. 
24 Sgr. 65 Pf.; a 5 

6) an bie Poſt von 17 Rthlr. 5 Sgr. als Caution auf der Gerſt⸗ 
man uſchen Mittelgaͤrtner⸗Stelle No. 48. Dorf Leubus, laut Pro⸗ 
tokoll vom 12. Auguſt „795 fuͤr die Joſepha Schmidt eingetragen; 

7 an die Poſt über 5 Rth. 18 Sgr. 1d Pf. als Caufion für das Erbtheit 
des Anton Seeliger, eingetragen auf der Valentin Kon ig ſchen Mit⸗ 
‚telgärtner- Stelle No, 30 Dorf Leubus vom 17. Februar 1809.; 

8) an die Poſt über 24 Kepler für die Klarich⸗ oder Weydlich ſchen 
Mündel zu Gleinau, eingetragen auf der Peter Alt mannſchen 
Dreſchgäͤrtnerſtelle No. 29. zu Gleinau, den 15. Februar 1766.; 

9) an das Juſttument über die Poſt von 80 Rthlr. auf der 

5 r 


* 


Herrmannſchen Mittelgärtner⸗Stelle No 11. zu Althof aus dem 
Zannmwa!der Kirchen » Vermögen ex Decreto vom 2ten Juni 1775» 
eingetragen; : 8 5 5 
10) an das Inſtrument über 60 Rthlr auf dem Franz Carl A uſt ſchen 
Bauergute No. 7. zu Groß: Kreidil für die Anna Reſina Schef⸗ 
kin vom 23. October 178135 
11) das Hypotheken Suftrument über 37 Rthlr für die Muͤller Johns 
ſchen Erben von Ober Stephans dorf, eingetragen auf der Johann 
Joſeph Heutſchelſchen Windmühle No. 24. zu Großen, zufolge 
Protokolls vom 4 Auguſt 1814, ex Decreto vom 17. Sept. ejusd., 
als Eigenthümer, C.ſſionarien, Pfand» o er ſonſtige Briefs Inhaber Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 


teſtens aber in dem auf 


den 10. März 1835 Vormittags 10 uhr 8 
hierſelbſt vor dem Herrn Juſtizrath Gobbin anberaumten Termine zu 


erſcheinen, ihre Anſpruche anzume den und zu beſcheinigen und das Weir 


tere zu gewärtigen. Sollten ſich waͤhrend dieſer Zeit und in dem ge⸗ 
dachten Termine keine der Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen an die ‚genannten Grundſtücke, reſp. die verloren ges 
gangenen Inſtrumente präcludirt, und deshalb zum ewigen Stillſchweigen 


verwieſen, die eingetragenen Poſten, reſp. Cautionen aber nach Rechts⸗ 


kraft des Urtels geloͤſcht, und die verlornen Jaſtrumente für amortifirt 
erklaͤrt werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
314 t. Oels den 24. October 5834. Ueber den Nachlaß der am 10. März 
1832. zu Bre lau verſto benen Johanna Eliſabeth verwit. Kaufmann Ruͤckert geb. 
erſtmann, du weichem die zu Breslau sub Neis 1255, 1251 1244 und 63. ges 
kamen Häufer aebören, iſt ex Decreto vom 14. März 1833. der erbſchaftliche 
kiqurdations- Prozeß eröffnet, und dem unterzelchneten Fuͤrſtentbums: Gericht 
die Leitung dteſes Yıquidariens + Proieſſes böbern- Orts übertragen worden. Zur 
klau ldieung der an dieſen Nachlaß zu! macdenden Anforderungen, iſt ein Termin 
auf den Zweiten März 183 5. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizratdt Wideburg ongeſetzt worden, und werden daher: 
a. alle gänzlich unbekannten Treditoren, f 
b. nachſtebende, ihrem Aufenthalsort und Charakter nach undekannte Gläus 
diger „naͤmlich: 5 
1) die verehl. Privat « Seetetotr Solome Schulz geb Salter, wegen ihres 
auf dem Huſe No 63. baftenden Kapitals per 2200 Rthlr.; N 
2) der 2. Golser, wegen 250 Rıbir.; 5 i 83 
3) der Kaufmann Menzel wegen +6 Rihlr., hierdurch vorgeladen, ee 
g. 


— — 
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Tages in dem Geſchaͤfts⸗ Locale des biefinen Fürſtentbums Gerichts zu erſchelnen 


und ibre Anſpruche an den Nachlaß bor ſchremäßig zu liquiden. Die Nichter⸗ 


ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom töten My 1825. unmittelbar 
nach Abhaltung dieſes Termins aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſttg erklärt, 
nad mit ihren Forderungen nur an dafientge, was nach Befriedtaung der ſiech 
meldenden Gläubiger von der Muffe noch übrıg bleinen möchte, vermwiefen werden. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums Gericht. 

3358. Breslau den 24. November 1834 Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
niglrchen Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren 
gegangene, von dem Jobann Bartel am 20. Auguſt 1796. über 50 Rıbir. 
welche auf der Erbſtelle No. 52. in der Oblauer⸗Vorſtadt ebemols fürfibifchöfiie 
chen Jurtsdiction Rubr. III. No. 8. baften, für den Friſeur Johann Philipp 
Hertel ausgeſtellte Hypotheken. Juſtrument, als Eigentbuͤmer, Ceſſionarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhahet einen Anſpruch zu haben vermeinen, hire 
durch aufgefordert, in dem zur Gettendmachung idrer Rechte und Anſprüche auf 

f den 7. April 1835. Vormittags to Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Ralb Grünſig im Party Unzimmer angeſetzten Termine 

erſcheinen, bei ibtem Ausblriden aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ibrt# 

echten und Aufprüchen, ſowohl an das angeblich verloren gegangene Schuld 
Document als auch an das verpfaͤndete Gründſtück werden ausgeſchloſſen und zu 
einem ewigen Stillſchweigen werden verwiefen werden, wond.oit das gedachte 
Schuld ⸗Inſtrument fir nichtia erklärt und die Schuld von sco Rthlr., welche 
nach der Bebauptung des Beſitzers des verpfandeten Gundſtücks ſchon längſt 
bezahlt worden fein ſoll, im Hppothekenbuche gelöſcht werden wire. 

Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 
von WMedel. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſt uments. 

211. Trebnitz den 30. December 1884. Auf der Fleiſcherſtelle Nro. 33. 
zu Groß⸗Zauche haften aus dem Inſirument vom 28. Marz 1800 für die Kirche 
u Zirkowitz 70 Nrblr., welch unterm 26. Juni 18 T an die Erbin des Curas 

8 Handlos, Schullehrer Kynaſt cedirt und be zahlt worden find, das In- 
strument aber verloren gegangen iſt. Es werden daher alle, welchen an daſſelde 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtigen Inhaber ein Recht zur 
Behr, hierdurch vorgeladen, in dem Termine 1 

7 den 1. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 8 
in hieſiger Kanzlei ihre Anſpruͤche nachzuweifen, widtigenfalls fie mit denſelden 
en die Stelle präcluditt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das Inſtru⸗ 
meut amortiſirt und die Poſt im Hypotheken bache gelöſcht werden wird. / 

Das Gerihrsamt — Groß Zur. Schur z. 
ö N uc E i o n. : 

210, Breslau den asſten Jinuar 1835. Am zoften d. M. Vormittags 
ven 9 Ubr und Nachmtrrags von 2 Uhr ſollen im Aucttensgelaſſe No. 15, Wanıe 
ſerſſlraße, verſchiedene Effetten, als: Leinenzeug, Betten, Aleidungsſtücke, Meuv⸗ 
"0 Ind Haus getäth öffentlich verſtetgert werden. 5 N 

* Maunig, Anctiond · Eommiffarlus, 


1 


Fr 


— * 
Freitag den 30. Januar 1835. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. V. : 


Bek RM Rn g. 


219 Wir benachrichtigen das Publikam hierdurch: daß in Folge der am 
zſten dieſes Monats eingetretenen Umgeſtattung des Stadt⸗Lehamtes daſſelde nun⸗ 
mehr nur aus einem Buchhalter und einem Caſſtrerbeſt ht, und mübin alle die 
Verpfaͤndung und Einföjung von Sachen bezweckenden Geſchaͤfte rechtsgültig nur 
mit gedachten beiden Beamten abgemacht werden Fönnen, . 

Breslau, den 28. Januar 1835. 8 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt \ 
a verordnete \ j 

Dber» Bürgermeifter, Bürgermeiſter und GStadträthe 


Subhaſtations⸗ Patente. a 
32. Oels den 31. October 1834. Die der Anna Dorothea verwlt. Neu⸗ 
mann geb. Pohl gehörige, vor dem Breslauer Thore sub No. 163. zu Oels gele⸗ 
gene, auf 450 Rthlr. abgeſchaͤtzte Kräuterfielle nebſt Zubehör, fol im Wege der 
noıhmwendigen Subhaſtation in termino . 
den 9. März 1835. Vormittags um ro Uhr 8 
vor dem Deputirten Hrn, Cammerrath Thalbe m in den Parthelenzimmern des 
Fuͤrſtenthums e Berichts öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden. Die 
Taxe ſowohl als der neueſte Hypothekenſcheln können in der Fuͤrſtenihums⸗Ge⸗ 
richts ⸗Reglſtratur näher eingeſehen werden. 5 
a Heriegl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. — 
3272. Hirſchberg den 28. November 1834. Die sub Nro, 88. zu Nim⸗ 
merſalb, Bolkenhatner Kreiſes, gelegene, und auf 15 Rthlr. ortsgerichetich ger 
würdigte Menzelſche Frethaͤuslerſtelle ſoll in termino . 
den 10 Maͤrz k. J. Nachmittags 4 Uhr 0 
zu Nimmerfath ſubhaſtirt werden. Zahlungsfählge Kaufluſtige werden daher hie⸗ 
zu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſcheln in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, a 
Das Gerichtsamt der Nittmeiſter Linkhſchen Herrſchaft BER 
egel. . 
3273, Hlrſchberg den 27, November 1834. Die sub No, 30, zu Nim⸗ 
; mer⸗ 


* 


merſath, Bolkenhalner Kreiſes, gelegene, früher, Schubertſche jetzt Höͤpptnerſche 
Schmiedenahrung, gerichtlich auf 649 Rthlr. 20 Sgr. tapirt, fol in termino 
. den 9. März k. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu Nimmerſath reſubhaſtirt werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir hierzu 
unter dem Bemerken ein, daß die Taxe und der neueſte Hypolhekenſchein in ans 
jerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt der Rittmeiſter Linkhſchen Herrſchaft Nimmerfath, 
Fliegel. 

3261. Hirſchberg den 24. Novbr. 1634. Die sub Ro, 19, zu Rothenſechau 
gelegene, ortsgerichtlich auf 247 Rihlr. 25 far, 6 pf. tartete Friedeſche Großgärte 
nerſtelle, fol in tex mino : 

den 2. März Nachmittags 4 Uhr zu Kupferberg. 
fubhaftiet werden. Wir laden jablungstäbige Kaufluflige hierzu unter dem Des 
merken eln, daß dle Taxe und der neueſle Hppothekenſchein in unterer Regiſtra, 
tur eingeſehen werden konnen. 
Das Gerichtsamt der Hochgraͤſlich von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
KAupferberg. Fuegel, 

46. Waldenburg den 20. December 1934. Zum Öffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkaufe des Gottſtied Haͤtzelſchen Großgarteus und Bleiche No 54. in Mir 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, welche nach der im dortigen Gerichtskretſcham 
und in hieſiger Gerichiskanzlel einzuſehenden Taxe auf 812 Rth. 8s Sgr. 10 Pf, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht Termin auf 

ö We 835. N 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf an. 
5 Das Gerichtsamt von Michels dorf. 


Ediet al Cit ationen f 

3099. Pros kau den niten Octoder 1834, Die von dem Joſepb Michael 
Frledlander ausgeſtellten Schuld⸗ und Hprotbeten Inſtrumente vom 13. Januar 
1787. und 19. Septbr. 1792. nebſt damit verbundenen Hypothekenſcheine don 
demſelden Tagen Über die auf der buͤrgerlichen Poſſeſſion sub No. 1. biefeldft sub 
Rubr. III. Nro. 1. und 2, für den ejetzt verſtordenen Erbſcholtiſeybeſier Elias 
Rebmet zu Kreywitz eingetragenen Capltaln per Joo Nthlr., welche ſpaͤter der 
Lieferant David Loͤdel Lowe zu Zi durch Ceſſion erworben hat, find verloren 
gegangen, und werden Behufs deten Amorsifation und Loͤſchung der dadurch tes 
gründeten Forderungen im Hypothekenbuch, aufzeboten. Alle Diejenigen, welche 
an die zu loͤſchenden Poſten und die da ruͤder ausgestellten Infirumente, als Eigen, 
thuͤmer, Eeffionarien , Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs » Inhaber Auſprüche geltend 
zu machen haben, werden zu dem auf 

RE den 19. Februar 1835. 
in unſerm Gefchäfts Locale angeiegten Termine unter der Warnung vorgeladen 
daß die Ausbletbenden mit ibren Anſpruͤchen praͤcludirt, und Ihnen ein Immere 
währendes Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Domalnen » Juſtizamt „ 


4 


erger. 
62. 


JJC 
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62. Schmiedeberg den 27. December 1834. Auf den Antrag des Nas 
tutal, Beſitzers des zu Buchwald, Hirſchberger Kreiſes, sub Nro. 82. belegenen 
nnd ortsgerichtlich auf 22 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzten Freihauſes werden ad 

oo. Tit. 51. und §. 111. Tit. 50. der Prozeß Ordnung alle unbekannte Neal 
Pratendenten dieſes Frethauſes, inſonderheit die Erben des letzten Cioilbeſitzers 
Anten Flegel und die Erben des nachfolgenden Natural⸗Beſitzers Johann Gotts 
lob Brauneck hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Real⸗Anſprüche an dieſes 
Grundſtück in ter mfuo 

den 27. Februar 1835. Vormittags um 11 Uhr 

in der Kanzlei zu Buchwald geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤclu⸗ 

dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb auferlegt werden ſoll. 

Das Gräflich Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 

3252. Roſenberg in Oberſchleſien den 24. Novbr. 1834. Der ſeit eint⸗ 
gen 30 Jabren verſchollene Hutmacher geſelle Jod ann Cichon, welcher ſich unver⸗ 
buͤrgten Nachrichten nach zuletzt im Königreich Ungarn aufgehalten und dem Mi⸗ 
litalr gewidmet baben fol. Deſſen Erben und Erdnehmer werden aufgefordert, 
ſich ſoſort ſpaͤteſtens den 30. Detober 1835. dei dem bieſigen Gericht ſchriſtlich oder 
pet ſoͤnlich zu melden, und über ihren Autenthaltsort Nachricht zu geben, im Aus⸗ 

- Boerbungsfille aber zu gewaͤrtigen, daß feine Todes» Erklärung geicbehe, und das 

Wimoögen dem nächften Verwandten feinem Bruder Michael Cichon verabfolgt 
werden wird. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

30. Katibor den 9. December 1834 Auf den Antrag des Königl. Flscus 
wirb der ausgetretene Kantouiſt Peter Pollok aus Kodielitz, Pleſſer Kreiſes, wel⸗ 
cher feinen Aufenthalt in Königl. kanden verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
aich in dem auf 

den 30. Aprif 1835. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Oter-Landesgetichts-Referendartus Hoffmann angeſetzten Ter⸗ 
mine albier zu geſtellen, uͤder feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, 
und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls er nach Vorſchtiſt 
der Geſetze ſeines ſamm lichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zus 
- fallenden Erbſchaſten verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
| Köỹnigl. Ober ⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 
2 a ck. 


Aufgebot eines verlornen Wechſels. 

3400 Glogau den 19. December 183% Von dem unterzeichneten Ges 
ticht werden alle diejenigen, welche au den von dem hieſigen Kaufmann Franz 
Wiener unterm 23. September a. c. auf die Haudlung Schummel & Hins 
kel zu Breslau an die Ordre des hieſigen Kaufmanns Ludwig Michaelis über 

300 Mtblr. Courant gezogenen und von dieſem nach erfolgter Acceptation nnterm 
28. Oktober a. c. an den Kaufmann Moritz Lilien hayn allhier girkrten nach 
2 Monaten zahlbar geweſenen, jedoch in Berlin abbanden gekommenen Wechſel 
als Eigenthümer, Ceſſtonarien, PfandsInbaber oder ſonſtige Anſprüche zu haben 
glauben, auf den Antag des ic, Lilienhapm hierdurch aufgefordert, — in 

* 
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dem auf den 10. April 1835. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Auscultator Freiherrn von Ripperda in dem Stadtgerichts⸗ 
Gebaͤude bierſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oter durch legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ibre Auſpruͤche an den gedachten Wechſel anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen dieſerhalb ein ewiges Sullſchweigen auf⸗ 
erlegt und gedachter Wechſel amortiſirt werden wird. ; 

Königliches Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

3401. Hapnau den 10. November 1834. Von dem kendes⸗Aelteſten don 
CTiettritz und Neudausſchen Gerichtsamte der Conradsdorfer Güter werden auf 
den Antrag der Bauer ⸗Auszuͤgler Johann Gottlied Hübtaſchen Erben zu Groß: 
Tſchirbsdorf alle diejenigen, welche an die, für den eden erwähnten Erblafler 16 
Hilbig vermoͤge Hypotheken Iunſtruments mit Recoguttton vom 23. Jult 1830. 
auf der Johann Friedrich Kleinſchen Bauernahrung No. 2. zu Groß⸗Tochirbsdorf, 


— 


Eonradsdorier Antbetls, eingetragenen 600 Rthlr. rückſtandiger Kaufgelder und 


reſp. das auf dieſer Nahrung sub Rubr. II. eingetragene Ausgedinge aus dem 
Kauf- Vertrage vom gten Octoder 1828, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber Anſpruch zu baden vermeinen, bier durch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anfprüce in dem zu ibren Angaben angeſetzten veremtoriſchen 
Termine den 8. April 1835. Nachmttiaas um 2 Uhr 

in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarii aubter äd protocollum anzu- 
melden und zu befcheinen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Sollte fi 
jedoch in dem augeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Jnſtrument 


für amortiſict erklart und die Poſten in dem Hppothekenbuche bed der verhafteten 


Bauernabrung auf Anſuchen der Extrohenten wirklich geloͤſcht werden. 
Das kandes⸗Aelteſte von Czettritz und Neubausſche Gerichtsamt der 
Conradsdorſer Güter. Wecker, Juſtit. 


a Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

116. Breslau den 26. December 1834, Von dem unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Stadt⸗Gerichte wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der 
Oekonom Carl Friedrich Julius Weber und deſſen Ebefrau Henriette Sophle 
Pauline geborne Korn, bei ihrer Niederlaſſung auf der Langen⸗Gaſſe im Fät⸗ 
ber Berger ſchen Haufe in der Nicolai-Vorſtadt die dort unter Eheleuten im 
Fall der Vererbung geltende Guͤter⸗Gemelnſchaft unter ſich und in Bezug auf je⸗ 
—— of 1 den am gaſten November 1834 gerichtlich errichteten Vertrag 
ausgeſchloſſen haben. 

N Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
' von -Blanktenfes 


ern 


Sonnabend den 31. Januar 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. V. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

220, Sagan den 23. Jenuar 1835 Die von dem Johann Carl Erdmann 
Weinert, in dem Dorf- Reichenbach bieſigen Rrelies sub No, 17. madigelaffene, 
mit Ausſchluß der Gebäude und des mmtlichen lebenden und todten Inventarik 
auf 2490 Ridir. 10 Sar Louront Werib gerichtlich abgeſchätzte Dauernahrung 
folk aul den Antrag der Erben in lermino f 

den 18. May a. c. Vormittags um 8 be 
in biefiaer Kanzley, woſeldſt die Taxe und der neueſte Hypothekenſtchein, in 
gleichen die Kaufs bedingungen näher eingejehen werden können, oͤffentlich ſub⸗ 
ſtaſtirt werden, welches hiermit dekonns gemacht wird. 
a Königi, Domainen ⸗Juſti amt. 


— — 


Edietal ⸗Citationen. 
2947 Ratibor den 7ten October 1834. Von dem Kövigl. Ober ⸗Landes⸗ 
gerichte von Oberſchleſien werden alle diejenigen, welche an die aufgedotene Des 
peſital Me ſſe der in k. k. Drflerreichfchen Militairdienſte ausgetretenen, nunmehr 
verſchollenen und durch ein rechtskraftiacs Ertenntniß de publicato den 23. Juni 
1834. für ted erklaͤrten Franz George Joſeph und Jobann Carl Ludwig v. Lariſch, 
als deren einzige und nächſte Erben die Sepbie geſchiedene Borutzko ged. v. Lariſch 
zu Loslan ſich gemeldet und legittaurt, auch die Auszahlung dieſer Maſſe verlangt 
bat, ein nibereg oder gleich nahes Erbrecht zu daben vermeinen, hierdurch vom 
geladen, innerhald diey Monaten, und späte ſtens in dem auf Es, 
den 9. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Oder⸗Landesgerichis Referer dartus Sedlaczeck im biefigen Kö⸗ 
niglichen Ober⸗Landesgetichte angeſetzten Termine entweder perſönlch oder durch 
einen mit Vollmacht und Jaformatton verſehenen Mandatarius, wozu die Herten 
Juſtiztommiſſarten Stiller, Liedich, Brachmann und Dr. Weteemann vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu meiden und tore nähere und gleich nabe Rechte am die gedechte 


(poſital » Maſſe geltend zu machen, mwirrigentells die Sophie geſchiedene Bor⸗ 

bei geb. v. kart ch tür die einzige und richtmäßige Erdin angenommen, ihr 

als ſolcher die Franz George Jeſeph und Johann Carl Ludwig von 2 
* — _ [72 
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Depoſttal⸗Maſſe zus gefolgt werden, und der nach erfolgter VWrächufton mit 


nähern oder gleich nahen Anſprüchen ſich meldenden D polirat: Int ief enten alle 
Hondlungen und Disprfiiion en der Bocſutzki anzuerkennen und zu uͤdergehmes 
ſchuldig, von ihr weder Nechuungt legung noch Erſatz der erdobenen Nutzungen zu 
fordern berechtiget, ſondern fu leriglich tt dem, was alsdann noch von der 
Nachlaßmaſſe vorhanden wäre, zu begaugen verbanden fern fol, 
5 Roͤatzl. Oder Landesgeticht don Oderſchleſten. 
8 Sac. 

3180. Ratibor den 10. October 1834. Von dem Konig ichen Ober⸗Lan⸗ 
de Gerichte von Ober ſchleſten iſt über den auf cinen Betrag von 50199 Rihle. 
5 Sgr. 4 Pf. m antfeſlitten, und mit e ner Schulden ſeuuie von 4 675 Mrblr. 
29 Sgr. 25 Pf. belasteten Nachlaß der au 29. December 1830. zu Tloppau vers 
ſtorbenen Charlotte verwitweten Majorin vou Wallbo feu gebenen Gräfin 
Henkel von Dounetsmark am 17. Jau 1834 der erbſchufleſch Ligutda - 
tious Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Aumeleung und Nachwetſung ver 
Auſpruͤche aller eiwantgen unbekannten Gig big r auf 

. den 11. Möcty 1835. Vormietags um 10 Uhr — 

vor dem Herrn Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Nurow angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden caher hierdurch aufgeſordert, ſich bis zun Tecanne jchriflen, 
in demſelben aber petſbulich oder durch geſetzlich zuldiige B vollmachtigte, wozu 
N beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Zur: Coumiſſarien Stöcke n, 

lapper, Stiller, Brachmann und Dr. Weidemaun vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderu gen, die Art und das Vorzugsr che derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhand neu schriftlichen Beweistulttel beizubringen, 
demnachſt aber die weitete rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, woge⸗ 
u die Auskteibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verloſeig geben, und mit 
hren Forderungen nur an das jeuige, was nach Beftiedigung der ſich m renden 
Gläubiger von der Maſſe och übrig bleiben udchte, werden verwijen we. orn, 

- Koͤnigliches Dberstaudese Gericht von Db. riebtefien, 


ad, 
2997. Ratibor den ten September 1534. In den uber den Nachla 
ds am I. Januat 1832, zu Natibot verſiorbenen Krun nal -Raths und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Lecpold Werner ereffucten abſchaftachen Liquldations⸗ Piozelle, 
werden nachſicheude, ihrem Aufeiubalte nach unb kannte Gläubiger: > 
1) der Königl Pontniihe Laudes „Erziehungs- Fond; 
2) der Nönigl Pobluiſhe Landes Schaleu⸗ Fond; N 
) der Themas und Anton Pedomski— 
4) die Gouliebe Mroczkowska; ä 
5) die Eigenthünner der Anton Silerakowskiſchen Maffe; 
6) der Nicolaus Vaginskiz 
7) der Bauke Berliner; 8 
ng) die Erben der verchlicht geweſenen Victoria Sierakowska, geb. Bieriska; 
00 der So otorski; a 
0) der Koͤnigl. Poblniſche Negierungs = Fond; 
a) die Erben des Johaun Staulstuwski; 5 
5 . 1a) 


* 


73) dle ꝛc. Pudowskiſchen Erben; - 
13) Bi Lokowoti, N 5 8 
deren Fo derunnen auf den Gütern Moiki im Koͤnigreiche Polen haften, hierdurch 
veigeladen, lich in dem zur Anmeldung und Nachwenurg ihrer Anſpruͤch auf 
5 den 7. Februar 1835. Vormittags 11 Ubr, ; 
ver dem Herru Ober⸗Landergerichts⸗ Af ſſer Stegen aun aygeſetzten Termine per⸗ 
ſenlich, oder durch einen geſetztich zulä tigen Bewollmachtigten, wozu ibnen beim 
Mangel der B. kauntſchaft die Herren Justiz Cemmiſſarten Liebich, Staller, Klap⸗ 
per und Ur. Weidemann vorgeſc lagen werden, allbter zu melden, ihre Forde⸗ 
zungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die ctwa vor⸗ 
baudenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demuächſt aber die weitere rechte 
licht Einteumung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbletbenden aller ihrer 
eimanıgen Vor dte verluſlig geben, und mıt ihren Forderungen nut au das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möcht‘, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oderſchleſien. PER 


a 
36. Natibot den gren Decbr. 1833 Auf Antrag des Kön’glichen Fiscus 
wird Ar ausgetr tine Kantoniß Kuba (Jacob) Durazin aus Studzieuitz. Pl 
Krelſes, welcher ſenen Aufenthaltsort in Königlichen kanden verlaſſen hat, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem auf 5 
den 30. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder Lancesgerichis⸗Referendarlus von Saliſch angreſetzten 
Ternune allhter zu geſteuen, ürer ſeine geſetzwidrige Entlernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und ſeine Zuruck tunit glaubhaft nachzuweiſen, wierigenfalls er nach 
Vorſchrift der Getıgr ſeines ſamuntichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zuſallenden E bichatten verluſtig erktärt, und zolches alles der Regie- ungs⸗ 
Haupikaſſe zugeipruchen werden wied, 8.) e 
Koͤnigl. Preuß. DiersYandesgeriht von Oberſchleſien. 
ack. 
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Aufgebot verlorner Hypolheken-Inſtrumente 
34.6. Roſeuberg den zojien December 1834. Das von dem Freigaͤrtner 

Sygülta auf ſe ne Poſſeſſien in Viſa ton, in Höhe 390 Mtblt. tür den Johann 

Di sta aue geſielli, unter 10° Manz 1822. aurg fertigte Juſnument, wovon ges 

maß Aus tigung vom 5 August 1831. 200 Yüblr mit der Priorität abcedirt 

Find, iſt dem Mis ka verloren gegangen. Alle Juhaber, dern Erben, Ceſſioua⸗ 

rien, oder wer ſonſt Anſpruch hat, wird vorgeladen 

75 den 9 April 1835 


ſich Hier zu melden; unt feine Anſprüce geltend zu machen, widrigenfalls kt das 


mit p deiuditt, und dem Mis ka ein gleiches Juſtrument mit voller Gülligkeit 
zum teen E geuthum erhellt werden wird. 2 


e 
G.richtsamt Biſchdorff. 67 Richter. 


ki 1 * 
3396. Guttentag den 2chen No er 1834 der sub No. 4. des 
Hppotheteuduch s von Dzielua eingelta — * N * 8 
| . f ä 
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vom 19 September 1797 für den Stanislaus Kandoraſchen Kinder Lorenz, Heb⸗ 
wige, Paul, Marbeus und Mothias für j des en Erketheil von 3 Rib. 20 far. 
sub Rubr. III. eingetragen. Nachdem nun das vorbeſchtieken« Juſtrument nebſt 
Hypotbekenſchein de eodem werteten gegangen, und desbalb das Aufgebot deſ⸗ 
ſelben Behufs Amortiſation nachgelucht word en iſt, ſo werden bıerdurdh alle, wel⸗ 
che an das oben beſchricbene Hyrotheken Juſtrunent als Eigentbümer, Eeſſios 


narii, Pfand - oder ſounige Beleſs-Jahabetr Auſpruͤche haben, vorgeladen, in 


dem zur Anmeldung der letztern auf, 

den 4ten April 1835 
angeſetzten Termine des Nachmittags um 3 Ubr in Guosdzian ver uns entweder 
in Prfon oder mit geſetzucher Vollmacht und bintängıder Information verfeher 
nen Mandatarien zu erſcheinen, ıbre Auſprüche anzuzeigen; und nachzuweiſen, im 
Falle des Aus! leibens aber zu gen nigen, daß fie mir ibren Aufprüchen aus 
dem oben beſchriebenen Hypotheken⸗Inſtrumente an die Stelle Mo. 4. des Hy⸗ 
pothekenbuches von Dzieing werden präcludirt werden und ihnen dauelt ein ewie- 
ges Stifllchweinen auferlegt, dieſes Juſtrument amortiſirt und mit Leſchung det 
eingenagenen Poſten verfabten werden wird. i 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gwosdzian. 
Juiſch. 


Ausſchießung ebelcher Gutergemeuiſchaft. 

107. Liegnitz den z0ſten December 1834. Der Riemermeiſter Carl Ernft 
Fähr und ſeine Ehefrau Ehrititane Charlotte geborne Demurk, früber vom 
wittwet geweſene Bäcker Hoffmann haben di: ſtatutatiſche Güͤterge meln ſchaft 
am hieſigen Orte durch den gerichtlichen Vertrag vom ayſten Oktober 1834 aus- 
geſchloſſ eu. König Land- und Stadtus richt, 


Prodigali täte Erklärung 0 
145. Ottmachau den 7ten Januar 1835 Der Barkergeſelle Lud wing 
Sch ee bierſelbſt iſt laut. Erkenntniß de publiento 23. December a. pr. 
fut einen Verſchwender erklart worden, und es wird deshalb Jedermann gewarnt, 

demſelben fernerhin Kredit zu geben. a 
Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtat ions Patent 

: 78, Pitſchen den 5. Januar 1835. Schuldenbalber wird die sub No, 13. 
auf dim Sande zu Gollkowitz belegene, dertgerichtlich auf 358 Rihlr. 4 Sgr. 

in dieſem Jahre tarirte Carl Menzel ſche Freiſtehe im Wege der nothwendigen 
Subbaftation in termine N j 

. den 30 April d. J. Vormittags um ır Uhr 

auf dem Schloſſe zu Golltowitz öffentlich au den Meistbietenden verkauft. Die 
Taxe, der neueſte Hpporbekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind taglich in une 

ſeret R giſtratur einzuſehen. AT ROLE N 5 
u; Gtrtichtzamt Golfowig- 


% . 
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